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TR AUMHOCHZEIT
Die Hochzeitsplanerin 

HOCHZEITSREISE
Ganz in Weiß am Achensee

E THIK
Eine philosophische 

Herausforderung 

Wohn-Gärten
Garten-Räume 

für den Frühling

MEDITERR ANES
LEBEN

Kulinarische Genüsse 



MIT    LIEBE   ZUM   DETAIL

Trauringe 
individuell nach 
Ihren Wünschen 
gefertigt in 
Gelbgold, 
Platin 
und 
Palladium

DER  HOCHZEITSSCHMUCK    2

Goldschmiedemeister
Peter Schürmanns

Gernsbacher Straße 40
76530 Baden-Baden
Tel.  07221 / 397510 

Das Geschäft mit der angenehmen
mediterranen Atmosphäre

Die Ausfertigung erfolgt mit 
viel Liebe zum Detail, 

sowohl in traditionellen Arbeitsweisen,
wie z.B. Schmieden, Löten, Emaillieren,

als auch unter Anwendung 
modernster Technik,

wie z.B. Laserschweißen.

In unserer 
Werkstatt 

werden Ihre 
ganz persönlichen 

Wünsche wahr.
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Das KurhausCasino Baden-Baden: 
Architektonisches Gesamtkunstwerk, 
Mittelpunkt Baden-Badens und das 
Wahrzeichen der Stadt in aller Welt. Das 
KurhausCasino ist der gesellschaftliche 
Mittelpunkt Baden-Badens und Schau-
platz glanzvoller Galas und Bälle, großer 
Konzerte, internationaler Tagungen, Kon-
gresse und Medienveranstaltungen. 
Ob Sie 10 oder 1000 Gäste erwarten – im 
KurhausCasino Baden-Baden sind Sie 
immer herzlich willkommen. 

Schöner feiern!
Das „Schöner-feiern-Paket“ des Kurhaus-
Casinos beinhaltet folgende Leistungen:
=> Räumlichkeiten entsprechend Ihrer 
        Gästezahl
=> Empfang Ihrer Gäste mit rotem Teppich
=> Kleine Tischdekoration
	 Inklusive einem 3-Gänge-Gourmet-		
	 Menü  ab 39,00 Euro pro Person
	 Inklusive reichhaltigem Schlemmerbüffet
	 ab 44,00 Euro pro Person
Alternativ wird natürlich gerne ein Angebot ganz 
nach Ihren Wünschen erstellt. 
Und selbstverständlich können Sie bei uns auch  

„Schöner tagen“

BKV Bäder- und Kurverwaltung  
Baden-Württemberg, 
Kaiserallee 1,
76530 Baden-Baden
Tel.: 07221 / 353-204 oder -202
Fax: 07221 / 353-206
info@kurhauscasino.de
www.kurhauscasino.de

DAS  KURHAUS  CASINO  BADEN - BADEN
Unvergleichlicher Rahmen für Ihre Feier

Die stilvollen Säle, die klassische Atmo-
sphäre und die angenehme Umgebung 
zwischen Kolonnaden, Kurpark und Trink-
halle sind der unvergleichliche Rahmen 
für Ihre Feier.

Ihr KurhausCasino bietet Ihnen – 
abgestimmt auf Ihre Wünsche und Ihr 
Budget – erfahrene Organisation, moder-
ne Technik, individuelle Saaldekoration, 
perfekten Service und gastronomische 
Betreuung. Nutzen Sie dieses einmalige 
Ambiente für Ihr unvergessliches 
Hochzeitsfest.

Ob Sie Ihre Traumhochzeit auf Sylt, im Europa-
Park, in Tirol oder in Baden-Baden verbringen, 
es wird mit Sicherheit ein unvergesslicher 
Tag. LIFE ART ist dabei, mit Tipps rund um 
den schönsten Tag, aber nicht nur für frisch 
Verliebte, auch für lang Verheiratete ist ein 
Fest der Liebe immer wieder ein 
Grund zu feiern.
Das Standesamt Baden-Baden ist eines von 
vier Hauptstandesämtern in Deutschland. 

EDITORIAL  3

Die Räumlichkeiten im KurhausCasino eignen 
sich ebenso gut für Tagungen, Kongresse, 
Präsentationen und Seminare. Die Bestuhlung 
und technische Ausstattung erfolgt ganz nach 
Ihren Wünschen.
Anfragen und weitere Informationen:

HEIRATEN IN BADEN-BADEN
IMPRESSUM:
Herausgeber: Ultah-Verlag
Chefredaktion: 
Greta Hessel-Christiani (Phil. M.A.)
76530 Baden-Baden, Friesenbergstr. 25
Tel.: 07221-290646 Fax: 07221-278173
E-Mail: greta.hessel@t-online.de
Anzeigen: Hessel-Christiani
Druck : Greiserdruck GmbH & Co. KG, 
Karlsruher Str. 22, 76437 Rastatt
Für den Inhalt sowie die Fotos, die PR-Berichte 
und die Anzeigen zeichnen sich die Inserenten 
verantwortlich. Die Redaktion und der Verlag 
übernehmen keine Verantwortung für die 
Veröffentlichungen.
LIFE ART ist auch online einzusehen unter: 
www.lifeart-magazin.com
Infos über Baden-Baden unter:
www.bad-bad.de

Hier können Paare, die keinen Wohnsitz 
in Deutschland haben, das Eheaufgebot 
bestellen und ganz romantisch heiraten im 
Palais Gagarin oder im Licht durchfluteten, 
repräsentativen Spiegelsaal des Theaters.
Und Schopenhauer meint zu dem Thema 
Liebe und Anerkennung:
„Auch hier haben wir zwei Möglichkeiten: 
entweder wir sind zufrieden mit den uns 
anvertrauten Lieben, oder wir suchen noch 
etwas Besseres – das kann großen Schaden 
bringen.“

In diesem Sinne Ihre 
Greta Hessel-Christiani (Phil. M.A.) 
Vorsitzende des Naturheilvereins 
Mittelbaden e.V.  
und Kreisvorsitzende des 
Journalistenverbandes Baden-Baden-Rastatt
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Jede  HOchzeit  ist  ein  KUnstobjekt

„Es ist schön, aus einer Idee ein vollendetes 
Kunstwerk zu schaffen!“
Ihre Arbeit als Hochzeitsplanerin ist für sie 
mehr als ein Beruf. Ihr „Tun“ verkörpert für 
Verena Kocher  immer wider eine „Quelle“ 
neuer Kreativität. Und dies spiegelt sich auch 
in ihrer täglichen Arbeit mit den Kunden 
wider.

Bis ins Detail werden die Mosaiksteine 
verarbeitet, die am Ende ein vollständiges Bild 
entstehen lassen – 

Die Traumhochzeit.

Unter anderem bietet das hauseigene Atelier 
für Designerbrautmode außergewöhnliche 
Brautmode für die modebewussten Kunden. 
(Braut) 

„ Ich sehe jeden meiner Kunden als Mosaikstein 
meines Schaffens“ 
 

Viele der Serviceleistungen stammen 
mittlerweile aus dem eigenen Unternehmen. 
Ein eigenes Dekorations- und Floristikatelier 
sowie eine eigene Designabteilung 
ermöglichen der Jungunternehmerin mehr 
Spielraum in ihrer Arbeit.

Und genau hier liegt das Geheimnis ihres 
Erfolgs. 
Jeder ihrer Kunden legt Wert „auf etwas 
ganz Besonderes“ – auf etwas, was sich 
von der „klassischen Hochzeit“ abhebt. 
Erinnerungen schaffen – Erinnerungen an 
den schönsten Tag im Leben.

„Erinnerungen 
schaffen – 
Bilder lebendig 
machen“

Ästhetik – Leidenschaft zum Beruf gemacht
Das Besondere liegt in den kleinen Details!
Harmonie in den Farben verbunden mit liebevollen Details. Bilder inszenieren, die 
Erinnerung schaffen. Designkonzepte mit Stil , elegant und dabei schlicht , modern 
und doch apart. Hochzeitsplanerin Verena Kocher hat ihre Leidenschaft zur Ästhetik  
zum Beruf gemacht.  Die Verbindung zwischen Ästhetik und Kunst spiegelt sich in 
all ihren Hochzeiten wider. Im Vordergrund ihres Wirkens steht am Ende immer das 
Gesamtkunstwerk.  
Ob auf Sylt oder in Baden-Baden, auf einem kleinen Kutter, Leuchtturm oder 
Residenzschloss – im Landhausstil oder nach russischer Tradition – für sie stehen die 
Träume ihrer Kunden im Vordergrund.

Besonderen Wert 
legt Verena Kocher 
auf die persönliche 
Betreuung ihrer 
Kunden.
In enger 
Zusammenarbeit 
mit dem Brautpaar 
entwirft die 

Hochzeitsplanerin für jede Hochzeit ihr ganz 
individuelles Designkonzept.

DIE hochzeitsplanerin    4

Außerdem verwöhnt das Atelier für 
Designerbrautmode seine Kunden mit 
ansprechenden Hochzeits-Verwöhn-
Arrangements



Kulinarische  GENüsse  &  more
Hummer, Kaviar & Selters 

„Unser Cateringservice“ legt größten Wert 
auf die Verwendung frischer, heimischer  
Produkte in seiner kreativen Cateringkü-
che, ein Feuerwerk für die Sinne. Außer 
liebevoll ausgewählten Menüs stehen 
auch verschiedene Hochzeits-Schlem-
merbuffets zur Verfügung.

Ein hauseigener Getränkeservice sowie 
ein  professionelles Bedienungspersonal 
geben dem Cateringbereich seine 
Vollendung.

Spielräume schaffen
in der Planung

Verena Kocher ist eine Frau der 
Spielräume – und genau die räumt 
sie auch ihren Kunden ein . 
Ihre Kunden entscheiden, ob sie 
ihre Hochzeit komplett planen 
lassen möchten oder nur einzelne 
Module in Anspruch nehmen. 
Und hier findet sie (die Hochzeits-
planerin) auch den Reiz ihrer Arbeit. 

„Ich stehe jeden Tag auf und weiß 
nie genau, was mich erwartet!“

Unser ansprechender 
Rundumservice bietet unseren 
anspruchsvollen Kunden die 
notwendige Zeit, sich entspannt 
auf den schönsten Tag im Leben zu 
konzentrieren.

Die Einladungskarten sind auf das Brautpaar 
abgestimmte, selbst entworfene Kunstwerke, 
alles im passenden Design: Menü-, Dankes- 
und Tischkarten.

Professionelle Kinderbe-
treuung für die kleinen 
Gäste mit kreativen Spielen 
und jeder Menge Spaß. 
Ausgebildeten Clowns 
und Erzieherinnen sind auf 
Wunsch einsatzfähig.

Two for you
Lessingstr. 11
D-76571 Gaggenau
Tel.: 07225-984409
Mobil: 0163-3300976
E-Mail: Verena.Kocher@gmx.de
 www.2-4-you.de

Wir betreuen russische Kunden 
gerne auf Russisch

DIE hochzeitsplanerin 5

A  wie  ausgefallenes  Arrangement  

Z      wie  zelebrieren  Ihrer  Hochzeit

Besuchen Sie uns in unseren 
ansprechenden Räumlichkeiten und 
lassen Sie sich von unseren Ideen und 
Diensleistungen inspirieren.

Arrangementbedienungsservicecharismadekorationeneinmaligfloristik usw.
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Das individuelle Kartendesign



Kollektionen aus 
dem Hause 

„Papilio“

Brautgalerie FEminin    6

Verspielte Farbtöne verbunden mit mutigen Designs, 
zart und romantisch, modern elegant

Brautgalerie 
„Feminin“
Ansprechpartner: 
Frau Liuba Brozmann 
Lessingstr.11
76571 Gaggenau
Telefon Büro: 
07225/98 44 09
Mobiltelefon: 
0178/672 85 78

e-mail: 
Brautgalerie@web.de
www.2-4-you.de

Ausgefallene Kollektion mit 
wunderschönen Accessoires 
aus dem Hause „Papilio“ 
laden die Kunden auf eine 
inspirierende Reise in die Welt 
der Mode ein. 
In den neu gestalteten 
Räumlichkeiten finden die 
Kundinnen einen Ort der 
Schönheit und der 
kreativen  Ideen.

Geschäftsführerin Liuba Brozmann 
hat ihre Liebe zur ästhetischen 
Mode schon vor vielen Jahren 
entdeckt.

Für mich ist es wichtig, ein Gesamtbild zu 
schaffen. Hierbei spielt die Verschmelzung 
von Stil, Farbe und Design 
eine entscheidende Rolle!

Großen Wert legt die 
Jungunternehmerin auf eine 
besondere Betreuung ihrer Kunden.
So gehören eine kleine Prossecco-
Bar sowie eine Designberatung 
zum weiteren Service des 
Unternehmens.
Ein weiteres Thema der Brautgalerie 
„Feminin“ ist der Bereich Abendmode. 
Außergewöhnliche Modelle für 
den Abend versprechen den 
modebewussten Kunden einen 
auffallenden Auftritt.

Wir betreuen 
russische Kunden 
gerne auf Russisch!
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Vom Heiratsantrag bis zur Traumhochzeit ist 
es oft ein langer Weg. Alles, was an diesem Tag 
geschieht, will genau geplant sein. Da ist es 
für die Braut eine wahre Erleichterung, wenn 
ihr Styling und Make-up vom 
Fachmann abgenommen 
wird. Schon einige Wochen 
vor dem großen Tag kommt 
die Braut in den Beauty-Tem-
pel im Best Western Queens 
Hotel zur ersten Vorbespre-
chung. Haarfarbe, Haarpflege, Haarschmuck, 
Frisur, Braut-Make-up und Fingernägel 
werden ganz in Ruhe bei einem Gläschen Sekt 
besprochen. Bei weiteren Terminen werden 
alle notwendigen Vorbereitungen für die 
Brautfrisur getroffen.

Am Tag vor der Trauung wird es dann ernst. 
Die Braut reist an. Entsprechend der Abspra-
che werden die Haare vorbereitet. Die Braut 
hat zusätzlich die Möglichkeit, eine kosme-

tische Behandlung oder 
Entspannungsmassage zu 
genießen.
Der Beauty Tempel bietet 
hierfür verschiedene 
Hochzeitspakete an, die in 
Gutscheinform ein tolles 
Brautgeschenk darstellen.

Die für die Frisur 
notwendigen Haarteile 
werden bestellt und 
vorbereitet. Hier bieten 
sich der Braut alle Mög-
lichkeiten. Kunstvolle 
Steckfrisuren können mit Blüten und Blättern 
sowie mit echten Swarowski-Steinen 
veredelt werden.
Das Make-up be-
schränkt sich bei Achim 
Eberle nicht nur auf 
die Farbe im Gesicht, 
sondern ist ein Kunst-
werk an der Braut. Die 
Augenpartie kann mit 
Strasssteinen und das Dekolleté mit verschie-
denen kunstvollen 
Motiven verschönert 
werden.
Auch eventuell 
vorhandene Tätowie-
rungen können mit 
gezielt eingesetztem 
Glittergel und Strass- 
Steinen in neuem 
Glanz erstrahlen.

Persönlichkeit in neuem GLanz

Vorbesprechung bei einem Probetermin mit 
Brautfrisur und Make-up Gesamtpreis 200 €  
(10 %  Life-Art-Preisnachlass mit diesem 
Coupon, beinhaltet keine Accessoires)

Falkenstraße 2, 76530 Baden-Baden, 
Tel.: 07221-219 0 Fax: 07221-219 519

www.best-western-queens-hotel-baden-baden.de

Wir sind gerüstet, für Ihren schönsten Tag im Leben. Das Best Western 
Queens Hotel Baden-Baden ist der ideale Ort für Ihre Feier.
Unser Haus ist ruhig, in der Nähe der Lichtentaler Allee und nur wenige 
Gehminuten vom Stadtzentrum gelegen. 121 komfortabel eingerichtete, 
klimatisierte Gästezimmer, anspruchsvolle Gastronomie, der angeschlos-
sene Beauty-Tempel Eberle und ein persönlicher Service sorgen für Ihr 
Wohlbefinden. 
Ob unter freiem Himmel oder in unseren großzügigen Räumlichkeiten 
für bis zu 120 Personen bieten wir den idealen Veranstaltungsort. 

Unser Küchenchef Siegfried Schoepflin und sein Team 
zaubern kulinarische Köstlichkeiten und unser kompe-
tentes Veranstaltungsteam plant mit Ihnen die gesamte 
Feier und lässt keine Wünsche offen.

Das  perfekte  HOchzeits-MAke-up
Im Beauty Tempel Eberle wird hierfür das Brautprogramm angeboten

Die Grundierung vom Braut-Make-up wird 
grundsätzlich mit Camouflage geschminkt 
und gut abfixiert, damit das  Make-up 
wasserfest ist und längeren, sicheren Halt 
während des ganzen Tages gibt. 

DER HOCHZEITSTAG 7
PR

-A
nz

ei
ge

PR
-A

nz
ei

ge



DIE HOCHZEITSFEIER  8

Hochzeit  IM  EUropa-PArk

Auf der Rundreise zu 
den Besonderheiten des 
Europa-Park genießen 
Sie standesgemäß eine 
Flasche Champagner 
und lassen diese ganz 
besonderen Momente auf 
Erinnerungsfotos festhalten.
Nun liegt es an Ihnen, wie 
der Tag weitergeht.
Vergnügen Sie sich mit Ihren 
Gästen an den unzähligen 
Highlights des Europa-
Park. Stürzen Sie sich in das 

feuchte Vergnügen von Atlantica SuperSplash oder 
erleben Sie das Kribbeln einer atemberaubenden 
Fahrt auf Europas höchster und größter Achterbahn, 
der Silver Star. Besuchen Sie mit Ihrer Gesellschaft 
eine unserer Live-Shows mit internationalen Stars und 
Artisten, um in eine Welt aus Musik, Tanz und Illusion 
einzutauchen.

Der Moment beginnt …

Schon am Haupteingang des Europa-Park werden Sie 
auf Wunsch von der Euromaus und ihren Freunden 
standesgemäß begrüßt. 
Bei schönem Wetter genießen Sie danach eine 

Kaffeetafel auf der romantischen Schlossterrasse, 
gelegen in unserem herrlichen Schlosspark, während 
ein Trio dezente Hintergrundmusik spielt. Hier 
können Sie nun auch gemeinsam Ihre Hochzeitstorte 
anschneiden. Selbstverständlich kreieren wir diese 
Torte nach Ihren Vorstellungen, unser Konditor hat für 
alle Ihre Wünsche ein offenes Ohr.

Der Moment am Tag …

Natürlich fehlt auch nicht das besondere Highlight 
in Ihrem Hochzeitsprogramm: die Fahrt in der mit 
Blumen dekorierten Hochzeitskutsche.

Es ist genau dieser eine Augenblick, dieser besondere Moment im Leben zweier 
Menschen, der es verdient hat, zu einem unvergesslichen und einzigartigen Ereignis 
zu werden. Und dies von der ersten Sekunde an.
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Ja, ich will!
Ihr besonderer Moment im Leben

Wir helfen Ihnen in jeder Phase der Planung 
und Organisation: vom Blumengebinde bis zur 
Menüauswahl. Auch an diesem besonderen Tag 
sorgen wir dafür, dass alles reibungslos abläuft und 
dieser besondere Moment unvergesslich bleibt.
Wir realisieren Ihre speziellen Wünsche und gestalten 
mit Ihnen ein Fest, das Sie von Anfang an genießen 
können.

Rufen Sie uns an und planen Sie mit uns
Ihren Hochzeitstag.
Europa-Park Confertainment
Telefon +49 (0) 7822 / 77-6790
Fax +49 (0) 7822 / 77-6148
www.europapark.de 
E-Mail: confertainment@europapark.de

MIT  DEr  Achterbahn INs GLück

Fotos:
 Claudia Thoma

Ihre Hochzeitsnacht verbringen 
Sie in einer unserer exklusiven 
Suiten des Europa-Park Hotel 
Resort. Unsere Themenhotels 
bieten Ihnen hervorragende 
Übernachtungsmöglichkeiten 
in traumhafter Umgebung.

So oder ähnlich kann Ihr 
besonderer Tag, dieser 
bedeutende Moment in Ihrem 
Leben, im Europa-Park aussehen. 
Unser Team hilft Ihnen gerne 
bei allen Fragen rund um Ihre 
Hochzeit. 

Der Moment am Abend …

Liebe geht durch den Magen, auch an Ihrem 
Hochzeitstag. Lassen Sie sich am Abend in einem 
unserer Themenrestaurants kulinarisch verwöhnen.
Feiern Sie in dem faszinierenden italienischen 
Ambiente unseres Hotels „Colosseo“ oder in einer 
anderen unserer festlichen Räumlichkeiten. Auf 
Wunsch werden Ihnen die kulinarischen Köstlichkeiten 
von artistischen Darbietungen und Musik begleitet. 
Sie haben auch die Möglichkeit, eines der 
zahlreichen Abendprogramme 
unserer unterhaltsamen 
Erlebnisgastronomie zu buchen

Der Moment 
fürs Leben

Als Besonderheiten bieten wir Ihnen an, sich 
Ihr Ja-Wort in dem besonderen Flair unserer 
norwegischen Stabkirche zu geben. Hier können Sie 
mit Ihrer Hochzeitsgesellschaft und dem Pfarrer Ihres 
Vertrauens den Bund fürs Leben besiegeln. Gerne 
vermitteln wir Ihnen einen Geistlichen.  PR
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DIE KERZENMACHERIN

SCHMUCK
königlich-böhmischer 
Granat, unnachahmlich,
endlos und  leidenschaftlich
in Form und Farbe.

GITA SNYDERS

stimmungsvolles  Ambiente,
eine Oase der guten Laune,
stöbern, entdecken
und sich neu verlieben,
in stilvolle Accessoires,
zeitloses Design und
phantastische 
Geschenke.

MODE 
aus dem Norden, Seide und 
Wolle, anziehend schön.
Naturdecken, handgefertigt,
warm und zeitlos.

Im Bäderviertel,  
Sonnenplatz 2
76530 Baden-Baden
Tel. 07221/302 48 48
Fax 07221/302 48 49

STERNSCHNUPPE

Michelle 
Dirschnabel 
betreibt seit 
dem Jahre 2000 
ein Geschäft in 
Durmersheim, 
ein Kleinod 
mit Kerzen, 
Devotionalien 
und exklusiver Strumpfmode.
In dem anschließenden Atelier fertigt sie 
auf Wunsch das Wachsdesign selber an. 
Aus Wachsplatten, Strass und Goldglitter 
schneidet und klebt die pfiffige 
Geschäftsfrau traumhafte Kerzen in allen 
Variationen.

Ob Hochzeit, Kommunion oder Taufe, die „besondere Kerze“ wird immer gebraucht, 
eingraviert mit persönlichen Namen, Bildern oder Jahreszahlen.

Sternschnuppe
Hauptstr. 71
76448 Durmersheim
Tel. 07245-913874
Mobil: 0172-7400598

MODE & DESIGN 10

Fotos:
Solveig 
Hisdal,
Oleana
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Die  perfekte  Hochzeitsplanung

TIPPS und TRENDS rund um die HOCHZEIT 11

Hochzeit will geplant sein, und das schon rechtzeitig. 

Ein Hochzeitsgeschenk mit Charme
Dieses kleine Etui aus hochwertigen Stoffen 
ist das ideale Geschenk für die Braut. In 
ihm finden diverse Utensilien Platz, die am 
Tag der Hochzeit der „Rettungsanker“ für 
die Braut sein können. Sicherheitsnadeln, 
Taschentücher, kleine Dragees und more. All 
dies ist bereits in diesem Geschenk enthalten. 
Die „Rettungsanker“ gibt es in den Farben 
Bordeaux, Creme und Weiß. Auf Wunsch 
fertigen wir auch gerne weitere Modelle in 
anderen Farben für Sie an. 

Trends 2007

Dünenzauber auf Sylt und Usedom

Geben Sie sich Ihr Ja-Wort auf einer der 
schönsten Inseln Deutschlands.
Wunderschöne Strände, romantische 
Reetdachhäuser und verspielte Dünen 
– eine Kulisse, die zum Träumen einlädt. Ob 
auf einem Leuchtturm, einer verspielten 
Kirche, auf einem Kutter oder direkt am 
Wattenmeer –  Two for you bietet Ihnen 
ansprechende Arrangements für Ihre 
Traumhochzeit auf der Insel. Den Reiz der 
beiden Inseln findet man nicht nur in den 
Sommermonaten. Hochzeiten im Herbst 
oder Winter versprühen ebenfalls jede 
Menge Inspiration. 
Im Einklang mit Ihren Wünschen stellen 
wir für Sie gerne  Ihr ganz individuelles 
Hochzeitsarrangement zusammen.

Schmetterlingszauber – 
ein neuer Trend für Träumer & 
Naturliebhaber
Verzaubern Sie Ihre Gäste mit unserem 
„Schmetterlingszauber“. Die in netten 
Schachteln verpackten Schmetterlinge 
können als Alternative zum traditionellen 
Reiswerfen in die Luft freigelassen werden. 
Ebenso eignet sich diese ausgefallene 
Idee als nette Überraschung für das 
Rahmenprogramm. Die Schmetterlinge 
können einzeln oder in einer Sammelbox 
freigelassen werden. Bestellungen und 
Details bei Two for you. www.2-4-you.de

Ihre Verena Kocher
Hochzeitsplanerin Two for you 
www.2-4-you.de

Dieser praktische Ratgeber hilft, die Hochzeit so 
stressfrei wie möglich vorzubereiten. Dabei bleibt 
nichts unbeachtet, denn gleich ob Gästeliste, 
Musik, Erinnerungsfotos, Blumenschmuck, Outfit 
oder Hochzeitsreise, gute Ideen zu all dem sind in 
diesem Buch enthalten.

Juliane Keyserling:
DIE PERFEKTE HOCHZEITSZEITUNG
Eine Erinnerung fürs Leben
Eine Hochzeitszeitung kann vor oder nach der 
Hochzeit angefertigt werden. Vorlagen dazu gibt’s 
auf der beiliegenden CD. Ein schönes Geschenk für 
die Gäste. Südwest Verlag, München, 2005
www.suedwest-verlag.de

Caroline Corelli: 
UNSERE HOCHZEITSPLANUNG – 
Mit integriertem Budgetplan und Monatsplaner 
zum Heraustrennen
Südwest Verlag, München, 2005
www.suedwest-verlag.de

Alles rund ums 
Haar!

Merkurstr. 2
76530 Baden-Baden
Tel.: 07221-24007

Ich gehe zum:

MERKUR FRISEUR

denn:
DER RICHTIGE SCHNITT
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AUßERGEWÖHNLICHE  MODE  UND  PORTRÄTFOTOGRAFIE

Claudia Thoma, für alle erreichbar, die schon 
immer mal ein außergewöhnlich gutes Foto 
von sich haben wollten oder gar einen ganzen 
Bildband der Familie.
Merklinstr. 11
D-79183 Waldkirch

Tel.: 07681/4778728

E-Mail: info@claudia-thoma.com
www.claudia-thoma.com

Sie fotografiert für den Europa-Park, Rothaus-Bier, Revlon und 
lichtete Miss Germany ab. Schauspieler, Politiker und Musiker 
gehen bei ihr ein und aus. Jedoch ihr Arbeitsalltag ist vielseitig und 
anstrengend. Für den Europa-Park ist sie die Werbe-Event- und 
Pressefotografin. Eine interessante und anspruchsvolle Arbeit  für die 
gelernte Fotografenmeisterin. Selbst in der Zeit der Digitalisierung 
ist Fotografie nach wie vor nicht nur ein handwerklicher, sondern 
auch ein kreativer Akt. Und Kreativität ist ihre Leidenschaft. In 
ihrem großzügigen Studio in Waldkirch bei Freiburg entstehen 
großformatige, auf Leinwand gezogene Modefotografien, teilweise 
übermalt, verändert und mystifiziert.

Ein weiterer Schwerpunkt von Claudia 
Thoma ist die professionelle Fotografie von 
Menschen. Das Hinführen und Gestalten 
zu einem ungewöhnlichen visuellen 
Ergebnis ist ihre Philosophie. Inszenierte 
Lichtsituationen oder „der Mensch in 
seinen Räumlichkeiten“ entsprechen ihrem 
künstlerischen Charakter und Anspruch, 
wobei der Mensch immer im Mittelpunkt 
ihrer Arbeit steht.

Bereits 1987/88 gewann sie beim 
Profi-Porträt-Wettbewerb den in 
Deutschland ausgeschriebenen 
Kodak-Preis. Eigene Ausstellung 
im SWR-Funkhaus, Freiburg.

In der Zusammenarbeit mit der Modedesignerin 
Aida Sanchez entstand eine außergewöhnliche Bilderserie.
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MARIANNE  MACK - NEUE  PERSPEKTIVEN

Europa-Park Mack KG 
Europa-Park-Straße 2 
77977 Rust 
 
Tel.: 07822 / 77-6488 
Fax: 07822 / 77-6278 
E-Mail: 
esther.wawrin@europapark.de

Sie läuft über den roten Teppich und steht dennoch bescheiden 
hinter ihrem Mann Roland Mack und hält ihm den Rücken frei für seine 
weitreichenden unternehmerischen Entscheidungen. Sie ist sensibel 
und feinfühlig und ist der ruhende Pol ihrer Familie. Sie legt Wert auf 
gute Ernährung, ist naturverbunden und hat ein großes Herz für ihre 
Mitmenschen und die Heilkunst.

Hildegard von Bingen ist ihr Vorbild – Heilen mit natürlichen Mitteln. 
Marianne Mack ihr Name und sie initiiert Vorträge im Europa-Park 
im Hotel Andaluz/Colosseo, begleitet von der Journalistin Barbara 
Dickmann.

Die Vorträge sind kein Kommerz, alle 
Beteiligten arbeiten ehrenamtlich. 
Die Einnahmen kommen karitativen 
Projekten zugute. Die Idee: Den 
Menschen aus der Region Tipps und 
Anregungen zu geben, vielleicht 
sogar neue Perspektiven zu eröffnen, 
um das heute so komplizierte Leben 
etwas einfacher zu gestalten.
Die Vorträge sind längst über die 
Grenzen des Europa-Parks hinaus 
bekannt geworden, sie bürgen für 
Qualität und Ansehen.

Wo auch immer Sie sind, die Vorträge sind 
eine Reise wert und eine Bereicherung für 
Körper, Geist und Seele. 
Infoline: 
+49 (0) 1805-776688 (0,12 Euro/Min.)

So schreibt die Journalistin 
Barbara Dickmann über den 
letzten Vortrag von 
Martina Frank, die alten und 
kranken Menschen in 
Brasilien hilft.
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Der nächste Vortrag startet am 
28.02.2007 mit:

Mit nachdenklichen Gesichtern 
verlassen die Gäste den Vortragsraum 
und manches Rosentöpfchen ist 
mit seinem Besitzer im Restaurant 
anzutreffen, es gibt noch so vieles zu 
diskutieren und auszutauschen.

Alle Einnahmen werden für karitative 
Zwecke verwendet. So gingen die 
Einnahmen des 1. Vortrages mit Christa 
Lörcher an die Karl-Ziegler-Gedächtnis-
Stiftung und so konnte einem 12-jährigen 
Jungen geholfen werden. Auch die 
weiteren Vorträge mit den Themen: 
Depression und der Traditionellen 
Chinesischen Medizin waren interessant 
und bereichernd für jeden Einzelnen.

„Ehe leben oder überleben“ mit 
Hartmut Behnke.

Weitere Vorträge im Frühjahr:

„Vom richtigen Zeitpunkt - Leben 
nach dem Mondkalender“ mit 
Johanna Paungger und Thomas 
Poppe, danach folgt:

„Hildegard von Bingen - Ernährung 
und Medizin“ mit Dr. Strehlow, 
(bekannter Autor vieler Hildegard-von-
Bingen-Bücher) und:

 „Tu was“ - ein Abend mit Dr. Petra 
Mommert-Jauch, Walking- und 
Gesundheitsexpertin.
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Der Vortrag ist zu Ende, doch die 
Menschen bleiben einfach sitzen. Sie 
sind sehr still. Sie wollen noch mehr 
– vielleicht haben sie auch einen 
eigenen Traum. 
Am Ausgang warten über siebzig 
kleine Rosentöpfchen, genug für 
alle Anwesenden. Ein Geschenk von 
Marianne Mack, der Initiatorin dieses 
Abends. Es ist ein besonderes Geschenk
-	 Geben Sie diese Rose weiter,
-	 bereiten Sie damit anderen 

Menschen eine besondere Freude,
-	 geben Sie Liebe, denn Liebe ist das 

einzige, das sich vermehrt, wenn 
man es teilt!“ 

„Über siebzig Menschen sind 
gekommen, um ihr zuzuhören, lassen 
sich einfangen vom – wie immer 
– besonders schönen Ambiente des 
Hotel Colosseo und von den Worten 
dieser jungen Frau, die seit dreizehn 
Jahren Projektarbeit betreibt, ja 
eigentlich Pionierarbeit leiste. Die es 
gelernt hat zu verhandeln, weiß, dass 
Uhren manchmal anders ticken und 
dass es noch andere Werte gib, als die 
europäischen.. 



Unternehmer   stärken   UNternehmer
– die Baden-Badener Profirunde –

Es war einmal ein Mann, der wollte einen Baum umsägen. Da kam der Nachbar und 
sagte: „Deine Säge ist stumpf, du musst sie schärfen.“ „Ich habe keine Zeit, denn ich muss 
erst den Baum umsägen“, sagte aber der Mann und sägte weiter.

So sieht es oftmals  in unserer heutigen schnellle-
bigen Zeit aus. Wir funktionieren, die Zeit rennt und  
- wir stecken in unserer eigenen Betriebsblindheit. 
Der berühmte „blinde Fleck“, den die anderen sehen, 
nur wir selbst nicht, hindert uns gelegentlich daran, 
Erfolg zu haben.

 Vorteile der Unternehmer-Profirunde:
In der Unternehmerprofirunde werden die 
dazugehörenden Mitglieder befähigt, ihre 
Kompetenz als Führungskraft zu erhöhen. 

Jede Firma ist so gut wie die Menschen, die 
dort tätig sind. „Der Fisch stinkt zuerst am 
Kopf und dann am Schwanz“, bedeutet, das 
Unternehmen steht und fällt mit der Qualität 
seiner Führungskräfte. Je besser, stabiler und 
gesünder die Führungskräfte sind, umso 
gesünder und stabiler ist das Unternehmen. 
In einem gesunden Unternehmen fühlen 
sich die  Menschen wohler, und das spüren 
auch die Kunden und das wiederum schafft 
neue Anziehungskräfte und Erfolge.

Für 2007 hat Bernd Schlüter große Pläne 
mit seiner Gruppe. 
Da ist der „Masterplan für Leben und Beruf“, 
„Führen mit Verstand und Intuition“, „Zeit-
management“ und nicht zuletzt „Besser 
verhandeln mit Delphinstrategien“.

„Reiten lernt man auf einem Pferd“ bedeu-
tet,  Wissen nutzt, wenn es angewendet 
wird, oder, um mit Otto Rehagel zu spre-
chen: Fußball ist auf dem Platz. 

Unternehmer, die ihre Säge schärfen, sind 
auch in der Lage, den Baum zu sägen.
Unternehmer, die sich weiter entwickeln, 
sind auf dem Weg zu ihrem persönlichen  
Erfolg.

Manche  geraten in ein finanzielles Loch 
und  drehen an der Kostenschraube, sparen  
und rationalisieren, wo sie nur können, und 
vergessen darüber die Menschen im Un-
ternehmen und die Auswirkungen auf den 
Umsatz. „Ein vernünftiges Kostenmanage-
ment ist doch die Basis  für jeden Unterneh-
mer“, so Bernd Schlüter, der als Steuerbera-
ter und Wirtschaftsprüfer selten so wenige  
Krisenmandanten hatte wie zurzeit. 
„Die Überwindung von Krisen ist ein 
Prozess über längere Zeit und fängt beim 
Unternehmer an und dessen Bereitschaft 
an sich zu  arbeiten“, ist die Devise von 
Bernd Schlüter. 

„Was kann ich tun, was meine Wettbewer-
ber nicht tun“, fragte sich der aus Brilon 
kommende Bernd Schlüter, selber ein be-
geisteter Unternehmer, und erfand schon 
vor 15 Jahren die „Unternehmer-Profirunde“ 
für Führungskräfte. Profis sind einfach bes-
ser als Amateure, lautet sein Motto. 
In den ersten Veranstaltungen mit seinen 
Mandanten ging es um Themen wie 
Selbstmotivation, Mitarbeiterführung und  
Zielfindung. Schnell wurde der Wunsch der 
bis dahin wechselnden Teilnehmer nach 
einem geschlossenen Kreis, nach Training, 
Regelmäßigkeit und zu mehr Vertrautheit 
klar. Konkurrenzprobleme innerhalb der 
Runde wurden ausgeschlossen; es darf aus 
jeder Branche nur eine Person teilnehmen. 
Für Neuankömmlinge besteht die Möglich-
keit, an einer Veranstaltung probeweise 
teilzunehmen; so können beide Seiten 
herausfinden, ob die Chemie stimmt. 
Leise Hintergrundmusik, zu Beginn eine 
stille Minute, um  zu sich finden und ab-
zuschalten, erleichtern den Einstieg in die 
Veranstaltung.
Unternehmer wie Anwälte, Ingenieure, 
Banker, Handwerksmeister, Vertriebsleiter, 
Personalchefs sowie Manager von Kleinst- 
und mittelständischen Unternehmen sitzen 
entspannt im Kreis und sind bereit, an sich 
selbst zu arbeiten, bereit Feedback anzu-
nehmen und zu geben.  

Das dient dem Ziel, die  persönliche Kom-
petenz eines jeden Mitgliedes zu erhöhen. 
„Die besten Lösungen entstehen im 
entspannten Zustand“, so der Initiator. 

Die  Profirunde ist keine Visitenkartenparty 
und kein Stammtisch, sondern Zukunftsori-
entierung für Führungskräfte. 

Aus Vielfalt entstehen mehr Ideen und 
Synergieeffekte als aus Gleichheit. „Wir spre-
chen nicht über Probleme, sondern über 
Lösungen. Erfolgreiche Menschen finden 
Lösungen, die anderen finden Gründe. Das 
geht in der Gruppe leichter und effektiver 
als allein im stillen Kämmerlein. 

Wir haben den Anspruch, morgen besser 
führen zu können als heute. Dazu wird  Füh-
rungsqualität entwickelt und dazu gehört, 
sich auf veränderte Situationen anpassen 
zu können und neben dem  Verstand auf 
die Intuition zu hören. 
„Was muss ich tun, dass man mir folgt?“, 
ist die Gretchen-Frage, die jede Führungs-
kraft zu beantworten hat. Die Lösung dafür  
ist simpel: Ich muss herausfinden, was den 
anderen motiviert. Dazu muss ich mich mit 
ihm beschäftigen und seine Werte und sein 
Weltmodell erkennen, für die er „losgeht“. 
Ist es Anerkennung, ist es Geld, ist es 
Sicherheit, ist es die Familie oder sind es die  
sozialen  Kontakte? 

Auch  betriebswirtschaftliche Themen kom-
men nicht zu kurz, z. B.
wie lese ich eine BWA, wie lese ich eine 
Bilanz - der Umgang mit Banken, oder der 
Umgang mit Betriebsprüfung oder Steu-
erfahndung (nach dem Motto: Morgens 
um 7:00 Uhr ist die Welt noch in Ordnung;  
um 8:00 Uhr steht der Prüfer  vor der Tür). 
Trainiert  wird auch  die Rhetorik. Rhetorik, 
so Bernd Schlüter,  ist die Kunst, sich so zu 
verhalten, dass andere mir gerne zuhören. 

INFO:
Bernd Schlüter & Kollegen
Überörtliche Steuerberatersozietät
Bernd Schlüter
Maria-Viktoria-Straße 7
76530 Baden-Baden
Tel.: 07221 30238-30
Fax: 07221 30238-40
E-MAIL: schlueter@profirunde.de 
www.profirunde.de
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Einsamkeit, Hilfsbedürftigkeit und Angst vor dem Alltag 
bestimmen oft das Dasein eines älteren Menschen. Dazu kommen 
manchmal noch Probleme mit dem Gehen, dem Hören und dem 
Sehen oder auch gar mit dem Sprechen, und dennoch, der Geist ist 
oft fit und braucht Nahrung. Meist sind Pflege- und Putzarbeiten  
in Senioren-Residenzen oder in Privathaushalten abgedeckt, aber 
wer koordiniert Termine, verwaltet und ordnet die anstehende 
Korrespondenz? Wer schreibt Briefe, wenn die eigene Hand nicht 
mehr will? 
Und wer hört zu, wer unterstützt bei den alltäglichen 
Dingen des Lebens, die für viele so selbstverständlich 
geworden sind; wie Einkaufen, Arzt-, Kosmetik-, 
Pedikür-, Friseurbesuche, Behördengänge und kulturelle 
Veranstaltungen.

Silvia Merkel träumte schon nach 
der Berufsausbildung davon, 
eine eigene Firma zu haben. 
Den dazu nötigen kaufmänni-
schen Bereich lernte sie in der 
Firma ihres Mannes.
Als ihre Tochter dann aus dem 
Haus war, kam die Idee, in Selbst-
ständigkeit das zu tun, was ihr 
am meisten Freude bereitet.
Menschen zu begleiten. 
„Hilfe und Unterstützung anzu-
bieten, ist mir ein inneres Bedürf-
nis“, so Merkel, die schon immer 
im Dienstleistungs- und seit eini-
gen Jahren auch ehrenamtlich im 
sozialen Bereich tätig ist.
In vielen Seminaren und Work-
shops hat sie sich immer wieder 
weitergebildet und neue Erfah-
rungen gesammelt. Heute ist sie 
„gut gebucht“, oft an Sonn- und 
Feiertagen im Einsatz und be-
schäftigt schon eine weitere Mit-
arbeiterin. 
Teamarbeit ist ihre Stärke und die 
Grundlage ihres Erfolges ist ihre 
grundsätzlich positive Einstel-
lung zum Leben, ihre Zuverläs-
sigkeit, Vertrauenswürdigkeit, 
die Flexibilität und auch 
die Akzeptanz des Daseins.
Immer ist der wichtigste 
Mensch der, der dir gerade 
gegenübersteht.

Balger Hauptstr. 100 B
76532 Baden-Baden
Tel.: 07221 992152
Fax: 07221 992153

Mobil: 0163 1461 808
E-Mail: 

Dienstleistungen-S.Merkel@arcor.de
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DIenstleistungen  für MEnschen
Silvia Merkel

Immer ist die wichtigste 
Stunde die gegenwärtige.
Arm in Arm geht Silvia Merkel 
Tag für Tag mit diesem oder 
jenem Menschen spazieren, in 
der Lichtentaler Allee. Für die 
100-Jährige nur ein kleiner Spa-
ziergang, aber eine wichtige 
Begegnung, auf die sie sich den 
ganzen Tag freut. „Ich genieße 
die Sonne, die frische Luft, die 
Blumen und das Gefühl, dass da 
jemand ist, der mir zuhört und 
mich stützt“, so die 100-jährige 
Dame. 
Silvia Merkel achtet nicht nur 
darauf, dass „ihre Kunden/innen 
immer attraktiv aussehen, sie 
motiviert, gibt wertvolle Tipps 
und macht Mut in allen 
Lebenslagen. 
Durch ihren positiven Charme, 
ihr behutsames Gefühl auf ihre 
Klienten einzugehen und Ein-
fühlsamkeit erreicht sie genau 
das, was den Menschen oft fehlt, 
nämlich Zuwendung und 
Verständnis.
„Frau Merkel ist ein Engel, es ist 
so eine Erleichterung für uns, dass 
es sie gibt“, sagen ihre Kunden.
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Leiblichkeit - 
Eine ethische Herausforderung im dritten Jahrtausend

Philosophische Praxis

Dr. Annegret Stopczyk-Pfundstein
Belaustr. 14 b
70195 Stuttgart
Tel.: 0711 6743486
www.stopczyk-philosophie.de

Schöne superschlanke, fast androgyne 
Frauenkörper und makellose, geschmeidig 
muskulöse Mannsbilder sind die Statussym-
bole der wohlhabenden und erfolgreichen 
Gesellschaft.
„Das größte Mysterium ist unser eigener 
Leib“, stellte Friedrich Nietzsche verblüfft 
fest. Die Welt da draußen haben wir emsig 
erforscht, aber was ist mit uns selbst? Können 
wir unsere eigenleibliche Intelligenz noch 
erweitern? Wohin?
Ich habe angesichts dieser Fragen 
eine leibphilosophische Forschung 
begonnen, deren Ergebnisse ich in meiner 
Philosophischen Praxis und in meinen 
Büchern anwende.
Die neuere Gehirnforschung gibt mir dafür 
einige Hinweise. Wenn wir philosophische 
Fragen haben, dann ist nicht nur „der Kopf“ 
oder „der Bauch“ beteiligt, sondern immer 
beides, Fühlen und Denken zugleich. Es sind 
Fragen nach sich selbst. 

Die europäische philosophische Kultur ist jetzt etwa 2500 Jahre alt. Sie 
wurzelte in folgender Grundüberzeugung von Sokrates und Platon: 
„Der Körper ist das Gefängnis der Seele“. 

Auch aus diesem Grund galt seinerzeit ein 
asketisches und damit  „leibfeindliches“ Leben 
als ein erstrebenswertes, philosophisch-
ethisches Leben. 

Nein danke, ich denke selber – 
Philosophieren aus weiblicher Sicht:
Berlin 2003. ISBN 3-7466-8046-8

Das Christentum verstärkte diese Auffassung 
vom Leben in der Spaltung von Geist und 
Körper weiterhin zu Ungunsten unserer 
körperlichen Erlebnismöglichkeiten. Was 
uns körperlich Lust bereitete, galt lange 
als Sünde. Und wenn wir uns verschiedene 
Kulturen auf der Erde anschauen, dann ist 
es immer noch so, dass unser körperliches 
Erleben als unwürdiges und strafbares 
Leben gilt.
Zwar hat sich diese Einstellung in den 
vergangenen 100 Jahren im europäisch-
amerikanischen Kulturraum gelockert. 
Es zeichnet sich allerdings ab, dass diese 
Lockerung bei uns in eine Umkehrung der 
Werte mündet: Körperkult ist derzeit gefragt. 
Sex, so heißt es überall, sei ebenso gesund 
wie ein Fitnesstraining. Und der schön 
gestylte Körper gilt als erstrebenswertes 
Ideal. Wer dick ist, wird dagegen wie eine 
unmoralische Person behandelt, die der 
Sünde der Abweichung von der Körpernorm 
verfallen ist.

DIE PHILOSOPHIN 16

Philosophin der Liebe. Helene Stöcker. 
Die „Neue Ethik“ um 1900 in Deutschland 
und ihr philosophisches Umfeld bis heute. 
Stuttgart bod 2003. ISBN 3-8311-4212-2

Dr. Annegret Stopczyk, Philosophin, Ethikerin

Sophias Leib. Der Körper als Quelle 
der Weisheit. 
Stuttgart bod, 2003.  ISBN 3-8311-4316-1

Ziel meiner Beratung in der Philosophischen 
Praxis ist es, sich selbst autorisieren zu kön-
nen für das, was geschieht.
Sich selbst als Ursache für das zu erkennen, 
was sich um mich herum tut. Handlungsfä-
hig zu sein aus einer Art „bewussten Intui-
tion“ heraus. Philosophieren ist dann sehr 
praktisch und körperbezogen. Wir finden 
Antworten in uns selber.
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Jean-PAul SArtre
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Ich wollte einfach zeigen, dass viele 
Leute in einer Reihe von Gewohnheiten 
und Gebräuchen verkrustet sind, dass 
sie Urteile über sich haben, unter denen 
sie leiden, die sie aber nicht einmal zu 
verändern versuchen. Und diese Leute 
sind wie tot. Insofern sie den Rahmen 
ihrer Probleme, ihrer Ambitionen und 
ihrer Gewohnheiten nicht durchbrechen 
können und daher oft Opfer der Urteile 
bleiben, die man über sie gefällt hat. Von 
daher ist es ganz evident, dass sie zum 
Beispiel feige oder bösartig sind.
Wenn sie angefangen haben, feige zu 
sein, so wird nichts die Tatsache ändern, 
dass sie feige waren. Deswegen sind sie 
tot, deswegen, damit soll gesagt werden, 
dass es ein lebendiges Totsein ist, wenn 

man von der ständigen Sorge um Urteile 
und Handlungen umgeben ist, die man 
nicht verändern will. Sodass ich also, da 
wir ja lebendig sind, durch das Absurde 
die Bedeutung der Freiheit habe zeigen 
wollen, das heißt der Veränderung des 
Handelns durch andre Handlungen. 

„Also das ist die Hölle. Ich hätte es nie 
geglaubt ... Wisst ihr noch: Schwefel, 
Scheiterhaufen, Rost ... Was für 
Albernheiten. Ein Rost ist gar nicht nötig, 
die Hölle, das sind die andern.“

Sartre: Ich wollte sagen: Die Hölle, 
das sind die anderen. Aber dieses 
„Die Hölle, das sind die andern” ist 
immer falsch verstanden worden. Man 
glaubte, ich wolle damit sagen, dass 
unsere Beziehungen zu andren immer 
vergiftet sind, dass es immer teuflische 
Beziehungen sind. Es ist aber etwas 
ganz andres, was ich sagen will. Ich will 
sagen, wenn die Beziehungen zu andren 
verquer, vertrackt sind, dann kann der 
andre nur die Hölle sein. Warum? Weil 
die andren im Grunde das Wichtigste 
in uns selbst sind für unsere eigene 
Kenntnis von uns selbst. Wenn wir über 
uns nachdenken, wenn wir versuchen, 
uns zu erkennen, benutzen wir im 
Grunde Kenntnisse, die die andren über 
uns schon haben. Wir beurteilen uns mit 
den Mitteln, die die anderen haben, uns 
zu unserer Beurteilung gegeben haben. 
Was ich auch über mich sage, immer 
spielt das Urteil andrer hinein. Was 
ich auch in mir fühle, das Urteil andrer 
spielt hinein. Das bedeutet, wenn meine 
Beziehungen schlecht sind, begebe ich 
mich in die totale Abhängigkeit von 
andren. Und dann bin ich tatsächlich in 
der Hölle. Und es gibt eine Menge Leute 
auf der Welt, die in der Hölle sind, weil 
sie zu sehr vom Urteil andrer abhängen. 
Aber das heißt keineswegs, dass man 
keine anderen Beziehungen zu den 
anderen haben kann. Es kennzeichnet 
nur die entscheidende Bedeutung aller 
andren für jeden von uns.

Geschlossene Gesellschaft
In welchem Teufelskreis wir auch immer 
sind, ich denke, wir sind frei, ihn zu 
durchbrechen. Und wenn die Menschen 
ihn nicht durchbrechen, dann bleiben sie, 
wiederum aus freien Stücken in diesem 
Teufelskreis. Also begeben sie sich aus 
freien Stücken in die Hölle.

Das Theaterstück wurde gespielt 
in Baden-Baden am 5.1.07 und 
war eine Produktion des Alten 
Schauspielhauses Stuttgart.

LIFE ART in eigener Sache
Baden-Baden als geschlossene Gesellschaft?
Ein bedeutender Arzt sagte kürzlich: „In 
dieser Stadt leben zu viele bedeutende Per-
sönlichkeiten auf zu engstem Raum!“

Wie also reagiert man, wenn man öffentlich 
angegriffen, verunglimpft und diffamiert 
wird? Gegenangriff, Abwehr, Verdrängung, 
oder Schweigen? Wir lassen den Leser selbst 
entscheiden. Vielleicht schreiben Sie uns 
auch einen Leserbrief?
Folgendes passierte:
Zu den schon bereits vorhandenen Zeit-
schriften LIVE MAGAZIN und IMPRESSIONEN 
erschienen plötzlich zwei neue Magazine: 
BADEN JOURNAL und LIFE ART.  Während 
die Herausgeber respektvoll schwiegen und 
jeder versuchte, das Beste zu geben, schrieb 
Michael Schneider, Herausgeber von 
ET CETERA, einer Stadt-Zeitung, folgenden 
Bericht: veröffentlicht in Ausgabe Nr. 18, im 
Juni 2006: 

„Früher, also in Zeiten, von denen man 
gemeinhin sagt, dass da alles besser gewesen 
sei, hat man gelegentlich das ‚Live Magazin‘ 
aufgeschlagen und gedacht.
Dümmer geht’s nümmer. Heute wissen wir es 
besser. Es geht doch und seit Mai auch noch in 
doppelter Ausfertigung dank der Abspaltung/
Neugründung ‚Baden Journal‘ ....

Philosophische 
Wochen-End-Seminare

Diese Seminare sollen:
.....die Lust am Denken fördern,
.......Fragen an das Leben stellen,

.....Orientierung geben und Lösungsansätze bieten,
.....philosophisches Interesse in Bezug auf Weisheits- und Sinnsuche wecken

.....und Freude am gemeinsamen Gespräch bringen.
.....Philosophische Kenntnisse sind nicht erforderlich.
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Donnerwetter, manch derber Prolet könnte 
zumindest in puncto Umgangssprache 
von Ihnen noch eine Menge lernen … also 
auf in Schneiders Sprachschule „et cetera, 
et cetera“ … 
Ich persönlich finde es fabelhaft, wenn ein 
Autor seine Kommentare mit Biss, Witz 
und Sarkasmus spickt. Doch was in Ihren 
wenig komischen, wenig brillanten und 
noch weniger herzerfrischenden Zeilen zu 
lesen ist, erweckt eher den Eindruck eines 
tollwütigen Rundumschlags, den ich, um 
auf Ihrem Niveau und bei Ihrer Wortwahl 
zu bleiben, einfach nur mit „echt Sch......“ 
kommentieren möchte.  
Welcher Frust hat Sie zu derartigen 
Ergüssen getrieben, 
Herr „Et … undsoweiter“? 
Selber etwa von Komplexen geplagt? Das 
wäre zumindest eine Erklärung für Ihren 
heftigen geistigen Dünnpfiff. 
Ach ja, da kommt mir doch noch eine 
Frage in den Sinn? Wie sinnvoll, wie 
nötig, wie bedeutungsvoll sind denn Ihre 
Papierblättchen „Kurstadt-Nachrichten“ 
und „Et Cetera“?

Wer sind die Leser, die diese Berichte 
„inhalieren“? Schade, ich habe Sie 
eigentlich bislang für einen ganz 
angenehmen, ja sogar feinen 
Zeitgenossen  gehalten … aber Irren ist 
nun mal menschlich.
Macht aber nichts … arrogante, 
überhebliche Kleingeister hat es immer 
schon gegeben, und wie SIE uns zeigen, 
Mister Right, wird es diese auch weiterhin 
geben.

Mit freundlichen Grüßen
Sigrid Preuss-Fieting 

LIFE ART antwortet auf Michael 
Schneider philosophisch
		  mit 

 SCHOPENHAUER:

SCHOPENHAUER

„Geist und Verstand erregen Hass und 
Groll in der Gesellschaft. Ist doch Geist 
und Verstand an den Tag zu legen nur 
eine indirekte Art, allen andern ihre Un-
fähigkeit und Stumpfsinn vorzuwerfen.“ 
(Gracian) 
Der andere fühlt sich zur Rache aufge-
fordert und wird meistens Gelegen-
heit suchen, diese auf dem Wege der 
Beleidigungen auszuführen. Während in 
der Gesellschaft Stand und Reichtum mit 
Hochachtung geehrt werden, werden 
geistige Vorzüge eher ignoriert. Geistes-
überlegenheit jeder Art hat eine isolie-
rende Eigenschaft: sie wird geflohen und 
gehasst, und als Vorwand hierzu werden 
ihrem Besitzer allerhand Fehler ange-
dichtet. So ist es auch mit der Schönheit. 
Schöne Frauen finden keine Freundin.
Jeder sieht beim anderen nur so viel, als 
er selber auch ist, denn er kann ihn nur 
nach Maßgabe seiner eigenen Intelli-
genz erfassen. Ist diese von niedriger 
Art, so wird er auch nur das Niedrigste 
feststellen, sämtliche Schwächen, Tem-
peramente und Charakterfehler.“

Zeichnung: Keuchenius

Dieser Leserbrief erreichte uns als 
Antwort auf den Artikel:

Lieber „Herr Et … undsoweiter“?
vor einigen Tagen wurde mir Ihr 
hochintelligenter Artikel „Blätter von 
Analphabeten für Analphabeten“ 
zugefaxt, den ich mit einer gewissen 
Süffisanz gelesen habe. Auweia, da 
zerfleddern Sie ja voller Wolllust so Blätter 
wie: „Live Magazin“, „Baden Journal“, „LIFE 
ART“. Man sieht förmlich, wie tüchtig Sie 
die Ärmel hochgekrempelt, die Zunge 
gewetzt, die Finger malträtiert und die 
kleinen grauen Zellchen strapaziert haben. 
Ihr Verstand scheint beim Schreiben dieser 
Zeilen freudige Galoppsprünge gemacht 
zu haben … BRAVO … Oder war dieser 
am Ende ausgeschaltet oder gar nicht 
vorhanden – ich meine Ihr Verstand –? 
Vielleicht litten Sie unter einer Art „Black-
out“. Genie und Wahnsinn liegen ja 
bekanntlich eng beieinander. Besonders 
aufschlussreich  finde ich Ihre äußerst 
niveauvolle Wortwahl.

Doch der ganz bunte Kack wird noch einmal 
getoppt von uns Graetha Hessel-Christiany und 
ihrer LIFE ART, was laut Editorial eine Zeitschrift 
von ‚Lebenskünstler‘ für ‚Lebenskünstler‘ ist, 
vielleicht aber auch eine von Analphabeten für 
Analphabeten, so genau weiß man das nicht. 
Die Krönung jedenfalls ist ein Sonderteil 
‚Dichter und Denker aus Baden-Baden‘ mit 
einer Doppelseite über Pit Fiolka und das 
Ausgustaplatz-Meeting. Mensch Graetha. 
Gaeths noch? Gräfin von Hardenberg, Dieter 
Thomas Heck und die üblichen Verdächtigen 
als ‚Dichter und Denker‘. Auf solch einen Stuss 
muss eine(r) erst mal kommen.“

LIFE ART machte sich die Mühe und ließ 
die Rechtschreib-Fehler in ET CETERA 
von einem Lektor der Druckerei Greiser 
überprüfen: 
Auf 14 Seiten insgesamt 224 Fehler!

Seminar 1:  Philosophie für den Alltag 

Die Lebensbewältigungs-Strategien mit philosophischer Fragestellung: Wer sind wir? Woher kommen wir? Wohin gehen wir? Was erwarten wir? Es geht um: Selbsterkenntnis 
– Selbstentfaltung – Selbstverwirklichung – Perspektivenwechsel – Entscheidungsfindung – Freiheit – Orientierung im Leben – Lebensregeln und Verhaltensregeln sowie
 um Klärung und Strukturierung bei emotionalen und gedanklichen Belastungen sowie um die Festigung der eigenen Persönlichkeit. Es wird angewendet: der sokratische Dialog, eine 
Daseinsanalytik und eine Wertepyramide.
Week-End SA/SO von 9.30 - 16.30 Uhr       Seminargebühr:  180.- €     Wo: in Baden-Baden     Termin: 24. + 25. März 2007
Anmeldung unter: G. Hessel-Christiani, Friesenbergstraße 25, 76530 Baden-Baden, Tel.: 07221 290646, E-MAIL: greta.hessel@t-online.de 

www.greta.hessel.de 

entnommen aus: Nietzsches Bestiarium. Der Mensch - das 
wahnwitzige Tier. Von R. Reschika, Omega-Verlag



  

Das Leben zu bewältigen scheint  in unserer 
heutigen Zeit eine große Herausforderung zu 
werden. Umweltkatastrophen, Krankheiten, 
Geldmangel, Mobbing am Arbeitsplatz, 
Konkurrenzdruck und Schicksalsschläge 
bedrohen permanent unser Leben.
Bisher suchte der Mensch seinen Halt 
in den Religionen, in den Kirchen. Doch 
diese versagen immer mehr, der Mensch 
wendet sich enttäuscht der Esoterik zu, um 
festzustellen, dass jeder selbsternannte Guru 
letztendlich auch nur vor sich hin-menschelt 
und seine eigenen Probleme nicht in den 
Griff bekommt. So gibt es da noch die 
Psychologie, doch wer geht schon gerne zum 
Psychologen, sind die doch für Gestörtes und 
Krankhaftes zuständig. 
Die Globalisierung macht Angst. Wird es in 
Zukunft nur noch ein paar Herrscher geben, 
die die Macht und unser Leben in der Hand 
halten?
Der technische Fortschritt hat sich zum 
Rückschritt entwickelt. Von der Faszination 
eines Navigationssystems im Auto bis 
zur völligen Vernetzung zum ständigen 
„Online“sein ignorieren wir die Folgen für 
unsere Gesundheit. Wir entsprechen dem 
Zeitgeist und vergessen dabei die Seele, 
die nicht mehr folgen kann.  Die Werte 
haben sich verschoben, die Achtsamkeit 
wird vernachlässigt. Flugzeugabstürze, 
Busunglücke, die Menschenleben fordern, 
sind Verletzungen der Achtsamkeit, der 
Überforderung des menschlichen Systems 
und der Übermüdung. Wir holen das 
Letzte aus unserem Körper und vergessen 
dabei, dass dieser vergänglich ist und einer 
gewissen Wartung unterliegen muss, um 
funktionabel zu bleiben.
Es geht heute ums Überleben,  jedoch 
wie kann der Mensch überleben, ohne zu  
verdrängen, zu kompensieren oder sich zu 
verkaufen? Wie kann der Mensch wieder 
in Kontakt mit sich selbst kommen, im 
Einklang mit dem Kosmos und damit im 
Gleichgewicht mit dem Seienden. 
Um das Leben bewältigen zu können, 
müssen wir an unsere eigenen Wurzeln 
kommen, uns Anregungen holen von 
professionellen Denkern, die sich mit den 
Fragen des Lebens beschäftigt haben.

Sie schöpfen aus dem Wissen uralter 
Philosophen, deren Konzepte sich bewährt 
haben, beispielsweise das sokratische 
Gespräch. Immer mehr Unternehmer und 
Manager holen sich Rat und Hilfe in der 
philosophischen Praxis. Die Philosophie ist 
erwacht und sonnt sich im neuen Look.
Selbst im Jetset gehört es zur feinen 
Lebensart, sich von einem Philosophen 
coachen (begleiten) zu lassen. Die 
Philosophie ist „der Rock ‘n’ Roll des neuen 
Jahrhunderts“ so der Titel einer Zeitschrift 
für die schönen Dinge des Lebens. Zwischen 
Golfen und Shopping ist es auf die 
Tagesordnung gekommen, sich bei einem 
kulinarischen Essen „die Sorgen nehmen“ zu 
lassen.
„Warum soll ich mich auch länger quälen mit 
meinen Problemen, wenn es dafür Profis gibt“, 
so ein führender Unternehmer. Und auch der 
Manager befreit sich von seinem Druck durch 
ein persönliches Gespräch. So schreibt Dr. 
Belwe, Inhaber einer Philosophischen Praxis 
in München, dazu:
„In philosophische Gedanken gerät der 
Mensch vor allem dann, wenn er existentielle 
Unerfülltheit und Sinnverluste erfährt. Deshalb 
sagt Sokrates auch: Die glücklichen Götter 
philosophieren nicht. Der Mensch heute 
philosophiert, wenn seine lebensnotwendigen 
Bedürfnisse befriedigt sind und wenn das 
Geschaffene, das womöglich hart erarbeitet 
wurde und mit hohem finanziellen Aufwand 
verbunden war, in Wert und Bedeutung 
fragwürdig und schal erscheint; wenn man 
feststellt, dass durch mehr Geld und Besitz die 
Lebensintensität nicht steigerbar ist, sondern 
im Gegenteil die Gefahr droht, dass man sich in 
dem Maße selbst verliert, in dem der materielle 
Besitz zunimmt.
Beim Philosophieren werden gewohnte 
Sichtweisen durchbrochen, selbstverständlich 
Gewordenes wird neu betrachtet und erlebt …
Der Mensch sucht danach, was sein Leben 
sinnvoll macht. Dass dies in unserer radikal 
veränderten und vorgefertigten Welt nicht 
so einfach ist, ist eine Binsenweisheit. 
Individualisierung, Probleme mit ver-
bindlichen Lebensgemeinschaften und 
durch ständig neue Technologien und 
Erfahrungen immer komplexer werdende 
und fremdartige Situationen verlangen 
neue Bewältigungsstrategien.“ 

Einführung  in  die  neuen  Lebensbewältigungsstrategien

Seminar 2:  Die Kunst der Reduktion

Aufräumen der eigen Lebenssituation - Ordnung der Gedanken
Es ist für den modernen Menschen zur alltäglichen Notwendigkeit geworden, das Chaos um sich herum zu ordnen. Wir sind damit beschäftigt, hinter dem Vielen das Eine zu suchen. Chaos 
aber bringt Unordnung im gesamten Lebensbereich und nach der traditionellen chinesischen Philosophie schlechtes Cha. 
In diesem Seminar lernen wir uns zu trennen von dem Alten, Unbrauchbarem, auch von seelischem abgelagertem Müll, der unsere Weiterentwicklung behindert. Was wir im Außen 
aufräumen, bringt auch inneres Festgefahrenes wieder in Bewegung. Ein Stück Vergangenheitsbewältigung schafft Platz für Neues und bringt die Lebensenergie in Fluss, und dahinter steht 
ein NEUANFANG!
Ziel des Seminars: Reduktion auf das Wesentliche im Leben. 
Week-End SA/SO von 9.30 - 16.30 Uhr       Seminargebühr:  180.- €      Termin:  21.-22.  April 2007    Wo: in Baden-Baden     Anmeldung unter: Tel.: 07221 290646
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„Die Affen sind zu gutmütig,
als dass der Mensch von

ihnen abstammen könnte.“
FRIEDRICH NIETZSCHE

Der Autor von „Sophies Welt“, Jostein  
Gaarder, sagt dazu: „Die Philosophie ist in 
einer Zeit des Umbruchs, des Wertewandels 
und einer allgemeinen Suche nach Halt viel zu 
wichtig, um in wissenschaftlichen Instituten 
versteckt zu werden und einzustauben - fern 
vom Straßenlärm.“ 

Die Universität verhindert und blockiert 
philosophisches Wissen, und dennoch gibt 
es eine neue Bewegung, die sich unter der 
Bezeichnung „Philosophische Praxis“ immer 
mehr verbreitet hat und auch nicht mehr 
aufzuhalten ist.
Ein paar Philosophen haben sich aus 
dem universitären Bereich befreit 
und sich selbstständig gemacht, sie 
haben erkannt, dass der Mensch neue 
Lebensbewältigungsstrategien braucht, und 
bieten diese an.

Zeichnung: Keuchenius

von Greta Hessel-Christiani

entnommen aus: Nietzsches Bestiarium. Der Mensch - das 
wahnwitzige Tier. Von R. Reschika, Omega-Verlag
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Seminar 3:  
Die eigene Lebensphilosophie finden

Nach Schopenhauer sind die größten Feinde des menschlichen Glücks: Schmerz und Langeweile Sicherheit und Überfluss. Nach Schopenhauer schützt ein 
intellektuelles Leben nicht nur gegen Langeweile, sondern auch gegen die Folgen. Man soll versuchen, den Plan seines Lebens zu verstehen, zu wissen, was 
man will und was für sein Glück das Wesentlichste ist. Erkenntnis darüber bekommen, welches sein Beruf, seine Rolle und sein Verhältnis zur Welt sind. Den 
richtigen Weg wählen (es gibt tausend Abwege) und die Aufmerksamkeit teils in die Zukunft, teils in die Gegenwart lenken. Der Mensch genießt sich selbst. 
Es kommt nicht drauf an, was dem Menschen im Leben begegnet und widerfährt, sondern, was er empfindet, die Persönlichkeit und sein Wert sind das 
Unmittelbare zu seinem Glück und Wohlsein.
Wir erarbeiten ein Lebenskonzept, erstellen Wertepyramide und eine Daseinsanalytik. Week-End SA/SO von 9.30 - 16.30 Uhr
Seminargebühr:  180.- €    Termin: 5.-6. Mai 2007   Wo: in Baden-Baden   Anmeldung siehe Seite 18

Eine kleine philosophische Einführung
- die Voraussetzung zum philosophischen Denken 

überhaupt.
Sobald ein Kind die Sprache beherrscht, 
fängt es an Fragen zu stellen, was ist das 
und warum ist das so. Es versucht die Welt 
zu begreifen, zu verstehen. Nur irgendwann 
hören wir auf zu fragen, weil uns das 
Alltagsleben beschäftigt. Es hält uns davon 
ab, die Dinge zu hinterfragen, weil sie auch 
Angst machen. Denn schnell landen wir bei 
den berühmten Sinnfragen. Die Frage nach 
Gott, nach dem Tod, nach dem Sinn oder 
auch Unsinn unseres Lebens. 
Und dennoch, so wie ein Kind staunend die 
Welt entdeckt, können auch wir durch Fragen 
uns ein neues Bewusstsein verschaffen, 
ein tieferes Verstehen des Daseins. Und 
wenn wir unseren Lebenssinn verstanden 
haben, hören wir auch auf, sinnlos vor uns 
hinzudämmern oder uns mit sinnlosen 
Dingen zu beschäftigen.
Eine sehr wesentliche Frage, die von der 
Menschheit immer wieder gestellt wird und die 
auch neu überdacht werden muss, ist die Frage 
nach der Ethik, wie sollen wir richtig handeln? 
Jedes Unternehmen, jeder Unternehmer 
muss sich mit dieser Frage beschäftigen, 
wenn er überleben will. Wir können uns keine 
egoistischen, umweltzerstörerischen Konzepte 
mehr leisten. Der Unternehmer braucht 
Mitarbeiter, die mitarbeiten und nicht auf 
seine Kosten krankfeiern. Besser gesagt noch, 
der Mitarbeiter soll mitfeiern und sich nicht 
krankarbeiten. Das setzt voraus, dass ihm die 
Arbeit Freude macht und er am Zuwachs seines 
Unternehmens interessiert ist. 
Bevor wir aber die Frage stellen, ob wir eine 
neue Ethik brauchen, müssen wir uns mit der 
bereits bestehenden auseinandersetzen und 
fragen, was ist Ethik überhaupt. 

Ethik kommt aus dem Griechischen von 
‚ta ethika‘, bedeutet die Sittenlehre und 
entspricht der praktischen Philosophie, denn 
sie sucht nach einer Antwort auf die Frage: 
„Was sollen wir tun?“. 

Gerade jetzt in dieser Zeit wird diese Frage 
immer wichtiger, wenn wir überleben wollen.

Einführung  in  die  neuen  Lebensbewältigungsstrategien

„Der Mensch wird schneller tierisch als
ein Tier menschlich.“

JEAN PAUL

Die Ethik untersucht, was im Leben und 
in der Welt wertvoll ist, denn das ethische 
Verhalten besteht in der Verwirklichung 
ethischer Werte. Diese Werte sind in der 
jeweiligen Situation als auch in der Person 
zu finden. Die Ethik dient der Erweckung des 
Weltbewusstseins.

Heute findet die ethische Betrachtung kaum 
noch einen Platz. Der moderne Mensch ist 
abgestumpft und in hastigen Bewegungen. 
Der ethische Mensch dagegen ist der 
Wertsichtige, der Weise, der das feine Organ 
für die Wertfülle des Lebens besitzt.

Was aber bedeutet Wert?

Wert, als Terminus in die Philosophie 
eingeführt, ist ‚ein von den Menschen 
gefühlsmäßig als übergeordnetes 
Anerkanntes,

zu dem man sich anschauend, anerkennend, 
verehrend, strebend verhalten kann.‘

Die Vielheit der menschlichen Bedürfnisse 
und Gefühlsweisen erklärt die 
Verschiedenartigkeit der Wertung, was dem 
einen von hohem Wert ist, besitzt für den 
anderen geringen oder gar keinen Wert. Die 
Wertarten werden formell unterschieden als 
positiver und negativer Wert, als relativer 
und absoluter, als subjektiver und objektiver 
Wert. Inhaltliche Unterscheidungen sind 
Güterwerte, logische und ästhetische und 
ethische Werte: Das Angenehme, Nützliche 
und Brauchbare, das Wahre, das Gute, das 
Schöne. 

Ein undifferenziertes Wertbewusstsein 
ergibt sich für jeden Menschen aus der 
Funktion seines Willens, da der Wille nur in 
Richtung auf seinen Wert tätig sein kann. 
Die durch Erziehung bez. ethische Besinnung 
erschlossenen ethischen Werte ordnen sich 
von selbst in eine Rangordnung,

eine Wertpyramide, deren Basis von den 
unbewussten verwirklichten Vitalwerten, 
wie da sind: Wille zum Leben, Nahrungstrieb, 
Geschlechtstrieb usw., gebildet werden und 
an deren Spitze der höchstdenkbare Wert 
steht.

Ethische Werte sind Werte der Gesinnung 
und des erstrebten, sittlichen Verhaltens.

Jeder als solcher erkannte ethische Wert 
lenkt die ethische Energie des Menschen 
auf sich und fordert vom Menschen seine 
Verwirklichung.

Eine Umwertung von Werten findet nicht 
statt, wohl aber ein Umsatz von Werten im 
Wertbewusstsein:

Die Enge des Wertbewusstseins hat zur 
Folge, dass nur jeweils eine beschränkte 
Zahl von Werten, ein begrenzter Ausschnitt 
aus dem Bereich der Werte gleichzeitig 
aufgefasst werden kann. Die Anforderungen 
des menschlichen Daseins bewirken, dass 
ständig neue Werte über die Schwelle des 
Wertbewusstseins treten, andere aus ihm 
ausscheiden. Was vor 100 Jahren Sitte war, 
kann heute sittenwidrig sein. Jeder Mensch 
hat die ihm eigentümliche Wertpyramide.

Zeichnung: Keuchenius

entnommen aus: Nietzsches Bestiarium. Der Mensch - das 
wahnwitzige Tier. Von R. Reschika, Omega-Verlag



Fertigen Sie eine Wertpyramide an.

Die Wertpyramide der Angehörigen eines 
Volkes haben einen gemeinsamen Kern, der 
die Werte enthält, deren Verwirklichung von 
jedermann gefordert und bei jedermann 
vorausgesetzt wird. Die Gruppe der in diesem 
Kern vereinigten Werte macht die gute Sitte 
aus, die geltende Moral.

Was genau ist Moral?

Bei der Moral handelt es sich um das, was 
gute Sitte ist - was das Zusammenleben 
der Menschen dadurch ermöglicht, dass 
ein jeder die vollständige Verwirklichung 
der vitalen Werte, wie da sind: Nahrungs-, 
Geschlechtstrieb, Sicherheitsverlangen, 
Geltungs- und Besitzstreben usw. 
gewissermaßen einschränkt zu Gunsten 
der (wenigstens verstandesgemäß für 
richtig gehaltenen) Verwirklichung der 
Sozialwerte: Anerkennung der Rechte der 
fremden Persönlichkeit, Gerechtigkeit, 
Selbstbeherrschung, Wahrhaftigkeit usw. Die 
dafür entstandene goldene Regel besagt:

 „Alles nun, was Ihr wollt, dass Euch die Leute tun 
sollten, das tut Ihr ihnen auch.“

Zur geltenden Moral gehören bei allen 
Völkern und zu allen Zeiten außer den 
Sozialwerten auch die von der Religion als 
wertvoll bezeichneten Verhaltensweisen, wie 
da sind: Nächstenliebe, Verehrung der Ahnen, 
Vollziehung religiöser Kulthandlungen.

Die Moral ist mitbestimmt für das 
persönliche Weltbild. Die Wertverwirklichung 
besteht darin, dass der von einem Wert 
ausgehenden Forderung nachgegeben und 
dass das alltägliche Leben dieser Forderung 
angepasst wird, dass z.B. die Ehrlichkeit 
als Tugend nicht nur anerkannt, sondern 
konsequent geübt wird.

Was aber ist Situation?

Die Situation ist eine Einmaligkeit und 
Unwiederbringlichkeit aller dem Erleben und 
der Betätigung sich öffnenden Lebenslagen, 
deren Mannigfaltigkeit die Fülle des 
Menschenlebens ausmacht. Die Situationen 
sind das Aktionsfeld des Menschen, ja die 
inhaltliche Basis seines moralischen Lebens 
überhaupt. Die Gesamtheit der Situationen 
macht den Gehalt der ethischen Wirklichkeit 
aus. Handeln - er handelt aus Freiheit. 
Situation ist Zwang zum Entscheiden.

Die Verwirklichung des jeweils höchsten 
erkennbaren Wertes ist das Gute, die 
Verwirklichung eines tiefer stehenden Wertes 
ist das Böse.

Im Reich der ethisch bedeutsamen Werte 
lassen sich unterscheiden:

1. die dem Menschen anhaltenden 
Grundwerte, die in alle anderen ethischen 
Werte mehr oder weniger übergreifen: 
der Wert des Lebens, des Bewusstseins, 
der Tätigkeit, des Leidens, der Kraft, der 
Willensfreiheit, der Voraussicht, der Fähigkeit 
Zwecke zu setzen.

2. die Tugenden: Gerechtigkeit, Weisheit, 
Tapferkeit, Selbstbeherrschung, 
Nächstenliebe, Wahrhaftigkeit und 
Aufrichtigkeit, Zuverlässigkeit und Treue, 
Vertrauen und Glaube, Bescheidenheit und 
Demut, Werte des Umgangs mit anderen.

3. die speziellen ethischen Werte:  
verschenken geistigen Besitzes, die 
Persönlichkeitswerte, die auf den idealen 
Wert der fremden Persönlichkeit gerichtete 
Liebe. 

Je nach ihrer Begründung ist die Ethik 
heteronom (fremdgesetzlich: Gott gibt das 
Sittengesetz) oder autonom (eigengesetzlich: 
der Mensch gibt sich das Sittengesetz selbst), 
formal (ein allem. Prinzip für das SITTLICHE 
Handeln aufstellend - Wertethik), absolut 
(wenn sie die Geltung der ethischen Werte 
als unabhängig von ihrem Erkanntwerden 
betrachtet) oder relativ (wenn sie die Werte 
als Funktion der jeweiligen Zielsetzung 
des Menschen betrachtet); je nach dem 
Zweck des Wollens und Handels ist die Ethik 
EUDÄMONISMUS, Hedonismus, Utilitarismus 
oder Perfektionismus.

In der europäischen Philosophie der 
Gegenwart sind 3 Grundtypen ethischer 
Systeme vorherrschend:

1. die Wertethik

2. der soziale Eudämonismus und 

3. christliche Ethik.

Eine auf bloß positiven Geboten beruhende 
Ethik wäre allenfalls Moraltheologie, aber 
nicht philosophische Ethik.

Einführung  in  die  neuen  Lebensbewältigungsstrategien

Seminar 4:  Sophia - 
der Geist weiblicher Weisheit

Seit jeher wurde den Frauen das Denken abgesprochen. Schon Aristoteles meinte, dass das Weib weniger klug sei als der Mann, auch das Chaos und die 
Finsternis galten nach den Griechen als das schlechte weibliche Prinzip und Platon ging soweit, dass er die Frauen mit „nichtseiender Materie“ verglich. 
Philosophinnen wurden einfach aus der Geschichte gestrichen!  Nichtsdestotrotz denken Frauen seit Tausenden von Jahren die Welt wie sie sie sehen 
und geben dieses Gedankengut weiter.  Was weibliches Denken beinhaltet und wie es sich in unserer heutigen Gesellschaft ausdrückt, ist die zentrale 
Fragestellung  unseres Seminars.  
Week-End SA/SO von 9.30 - 16.30 Uhr
Seminargebühr:  180.- €   Termin: 16.-17. Juni 2007   Wo: in Baden-Baden
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Thier und Übermensch, - ein Seil über einem
Abgrunde.“

FRIEDRICH NIETZSCHE

Was nun ist Freiheit?

Die Ethik setzt voraus, dass der Mensch die 
Möglichkeit des Wählens, dass er Freiheit hat.

Freiheit bedeutet, die Möglichkeit so 
zu handeln, wie man es will. Freiheit ist 
Willensfreiheit. Eine dem Wesen nach 
unbeschränkte Freiheit muss gerade die Ethik 
voraussetzen, um den Menschen für sein Tun 
und Lassen uneingeschränkt verantwortlich 
machen zu können.

Bei Unzurechnungsfähigkeit können die 
Folgen seines Handelns, da er unfrei ist, ihm 
nicht zugerechnet werden.

Die Ethik zeigt, dass der Mensch dann ethisch 
richtig handelt, wenn er denjenigen Wert 
verwirklicht, der zu seiner Verwirklichung das 
höhere Maß an ethischer Energie verlangt.

Zeichnung: Keuchenius
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Weiter stellt er die These auf, dass die Seele 
nur dadurch existiert, dass der Mensch sich 
ihrer bewusst ist, was Descartes in seinem 
berühmten Satz zum Ausdruck bringt: 
„Dubito ergo cogito. Cogito ergo sum.“ (Ich 
zweifle, also denke ich. Ich denke, also bin 
ich.)

„Ich bin ein denkendes Ding.“ In der 
Philosophie ist es den großen klassischen 
Denkern zumeist nur gelungen, ihre 
eigene persönliche Existenz zu finden 
und zu beweisen, eingemauert in ihrem 
Elfenbeinturm, allein mit sich selbst.

Die Psychologen unterscheiden zwei Typen 
von Individuen: die  Introvertierten und die 
Extrovertierten. 

Andere Philosophen, wie beispielsweise 
Hegel, haben darauf bestanden, dass es 
möglich sei, aus sich herauszugehen und 
direkt mit anderen in Beziehung zu treten.

Was bedeutet Eudämonismus?
Das Wort kommt aus dem Griechischen und 
heißt GLÜCKSELIGKEIT. Eudämonismus ist 
eine die Glückseligkeit als Motiv und Ziel alles 
Streben betrachtende Ethik, dem besonders 
die Griechen huldigten. Als glücklich und 
tugendhaft zugleich gilt ihnen der Mensch, 
dessen geistige und körperliche Kräfte sich 
ungehindert entfalten können, der durch 
die allseitige Übung dieser Kräfte sich und 
andere erfreut, so dass ihm Ansehen bei 
den Mitlebenden und rühmliches Andenken 
bei den Nachkommen gesichert sind. Einen 
Eudämonismus vertreten : Sokrates, Epikur, 
Spinoza, Feuerbach usw.

In der Gegenwart weit verbreitet ist 
der soziale Eudämonismus, der das 
größtmögliche Glück der größtmöglichen 
Zahl (Bentheim) erstrebt. Alle Tugenden 
des Einzelnen sind nur sinnvoll, soweit sie 
diesem Streben  dienen. Auch der Staat, 
alle seine Einrichtungen, Maßnahmen und 
Gesetze sind Mittel dieses oberen Zweckes. 
Der Eudämonismus wird zum sozialen 
Utilitarimus (Nützlichkeitsstandpunkt) 
diejenige Richtung, die den Zweck des 
menschlichen Handelns in dem Nutzen, der 
Wohlfahrt, sei es dem Einzelnen, sei es der 
Gesamtheit erkennt. Bentheim sagt: „Das 
größte Glück ist das der größten Zahl!“ Dies  
ist jedoch pseudoethisch! Indem wir das 
Wohl der Gemeinschaft fördern, fördern wir 
auch uns!

Was ist Erkenntnis?

Malebranche unterscheidet vier Arten von 
Erkenntnis: die Erkenntnis der Seele (direkt 
durch das Gewissen), die des Körpers (durch 
Ideen), diejenige Gottes (durch Intuition) und 
schließlich die Erkenntnis des anderen, die 
aber nur auf Mutmaßungen beruhen kann.

Die Erkenntnis des anderen ist ein 
schwieriges philosophisches Problem, auch 
wenn es dem gesunden Menschenverstand 
kinderleicht erscheint.

Seit Descartes können wir aus 
philosophischer Sicht sagen, dass wir, sofern 
wir sind, als Bewusstsein sind. 

Über die Erkenntnis des anderen sagt Hegel 
sinngemäß: „Jedes Selbstbewusstsein 
verfolgt den Tod des anderen.“ Für Hegel 
macht Liebe blind, schaffen erst Antipathie 
und Hass einen klaren Blick für die Realitäten. 
Der Mensch, „dieses kranke Tier“, wie er in der 
,Phänomenologie des Geistes’ beschrieben 
wird, kann seinen Nächsten nur durch 
Aggressivität verstehen.

Sartre sagt dazu: „Das einzige Mittel, das 
Sein des anderen kennen zu lernen, besteht 
darin, ihn zu hassen.“

Andere Philosophen, insbesondere im 
letzten Viertel des 19. Jahrhunderts, haben 
die These vertreten, dass gerade Sympathie 
erst ermöglicht, die anderen besser kennen 
zu lernen. Gaston Bachelard sagt dazu: 
„Wenn es darum geht, Menschen, Brüder, 
seinesgleichen genau zu betrachten, muss 
Sympathie das Fundament der Methode 
sein.“ Er nahm sogar an, Sympathie sei 
in erster Linie notwendig, wenn man 
versucht, das Wesen eines anderen kennen 
zu lernen und dabei gegen natürliche 
Missgunst, systematische Verunglimpfung 
und Verleumdung sowie unwillkürliche 
Feindseligkeit anzukämpfen, die wir  einem 
x-beliebigen Fremden, einem Neuen 
gegenüber empfinden.

99 % aller Menschen reagieren auf Neue 
zunächst mit Distanz, Ablehnung und 
Antipathie.

Bergson versucht, das Wesen des anderen 
durch Koinzidenz, durch Übereinstimmung 
mit dem  kennen zu lernen, was der 
andere an Einzigartigem und demnach 
Unersetzbarem besitzt. Denn jeder Mensch, 
wie wenig intelligent und geistvoll er auch 
sein mag, wie arm auch seine Seele sei, 
besitzt eine spezifische Eigentümlichkeit, die 
ihn von anderen unterscheidet.

Warum hat der Mensch  Angst? 

Angst ist ein Gefühl, das mit der Vorstellung 
künftiger Übel einhergeht. Von der Furcht 
wird die Angst dahingehend unterschieden, 
dass sie nicht mit der Vorstellung bestimmter 
bedrohlicher Objekte verbunden ist (Furcht 
vor einem gefährlichen Tier, vor bewaffneten 
Verbrechern usw.). 

Einführung  in  die  neuen  LebensbewältigungsstrategienEinführung  in  die  neuen  Lebensbewältigungsstrategien

„Die Bestie in uns will belogen werden.“

FRIEDRICH NIETZSCHE

EINZELCOACHING
Coaching wird allgemein verstanden als eine Unterstützung und Beratung von Menschen in Führungspositionen, die ihre persönliche und berufliche 
Kompetenz für ihre berufliche Tätigkeit weiterentwickeln möchten.  
Durch das Coaching wird der Klient befähigt, die Ressourcen, Kraftquellen und Stärken der Führungsqualität zu entwickeln.  
Letztendlich führt jeder Mensch sich selbst!
 

Jedoch können immer im Leben Krisen entstehen durch Konflikte, durch berufliche Neuorientierung oder den festen Wunsch, erfolgreich an der eigenen 
Karriere zu arbeiten. Der Coach gibt die Fähigkeit, sich selbst zu führen. In diesem Sinn ist jeder Mensch eine Führungskraft, die sich selbst führt, unterstützt, 
weiterentwickelt und anderen Menschen davon weitergibt.  Std. / 45 Euro

Alle Themen sind auch als TAGESSEMININARE buchbar!
von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr incl. Mittagssnack und 
Getränke 90 € (mindestens 2 Personen)
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 Nach Heidegger ist die Angst eine 
Befindlichkeit, in der das Dasein durch 
sein eigenes Sein vor es selbst gebracht 
wird. „Wovor die Angst sich ängstigt, ist 
das „In-der-Welt-Sein selbst.“ Die Angst 
vereinzelt das Dasein und erschließt es so als 
Möglichkeit, als Freisein für die Freiheit des 
Sich-selbst-Wählens und Ergreifens. Nach 
Sartre ängstige ich mich in der Angst, vor mir 
selber, vor meinen eigenen, infolge meiner 
Freiheit undeterminierten, unvorhersehbaren 
Verhaltensweisen, auch Technik.

Was ist Befindlichkeit?

Nach Heidegger das Sich-Befinden des 
Menschen, die in ihm herrschende, von 
ihm nicht beherrschbare Gestimmtheit 
(Stimmung), aus der sich ergibt, wie und 
was er im gegebenen Augenblick fühlen, 
denken und wollen kann. Die Befindlichkeit 
ist das Grundgeschehen unseres <Daseins>, 
„sie ist eine existentielle Grundart der 
gleichursprüngliche Erschlossenheit von 
Welt, Mitdasein und Existenz.“

Was ist eine Stimmung?

Stimmung die Gefühlslage eines Menschen, 
die vom körperlichen Befinden stark 
beeinflusst ist und stark wechseln kann. Eine 
disharmonische Störung dieser Gefühlslage 
wird als „Verstimmung“ empfunden. Das 
„Gestimmtsein“ ist von größtem Einfluss 
auf das Verhalten, die Tätigkeit und den 
Gesamtausdruck des Menschen. Nach 
Heidegger ist die Stimmung (Befindlichkeit) 
der jeweilige tiefste Ausdruck der 
gesamtpersönlichen Daseinsverfassung. 
Eine der bedeutsamsten Stimmungen ist 
die Angst, da durch sie das <Nichts> und, 
mittelbar, das Sein des Daseins offenbar wird.

Was ist Dasein?

Das Dasein des einen ist das Sosein des 
anderen. Das Dasein des Astes ist das Sosein 
des Waldes.

Dasein in der Existenzphilosophie: Das 
Dasein des Menschen wird, da es unserer 
Erkenntnis am leichtesten zugänglich 
ist, mittels einer Daseinsanalytik dazu 
benutzt, das Wesen und den Sinn (des im 
menschl. Dasein anwesenden) des Seins 
zu erschließen. (Existenzphilosophie = 
Fundamentalontologie > auch Existenz, 
Essentia, Welt.

Die Existenzphilosophie lehrt, dass das Nichts 
durch die Angst offenbar wird, in der stets ein 
Zurückweichen vor etwas, das in Wirklichkeit 
das Nichts ist, liegt. Das Wesen des Nichts 
ist die Nichtung, nämlich die abweisende 
Verweisung auf das versinkende Seiende 
im Ganzen, d.h. auf die Nichtigkeit alles 
Seienden.

„In der hellen Nacht des Nichts der Angst 
entsteht erst die ursprüngliche Offenbarkeit 
des Seienden als eines solchen: dass es 
Seiendes ist - und nicht Nichts. Einzig weil das 
Nichts im Grunde des Daseins offenbar ist, 
kann die volle Befremdlichkeit des Seienden 
über uns kommen und die Grundfrage der 
Metaphysik: Warum ist überhaupt Seiendes 
und nicht viel mehr Nichts. (Heidegger) 

Bei Sartre hat das Nichts kein eigenes, 
sondern nur ein entliehenes Sein, nämlich 
das Sein desjenigen Seienden, das es 
war, aber nicht mehr ist. Wenn alles Sein 
verschwände, würde das Nicht-Sein 
nicht Alleinherrscher werden, sondern 
mitverschwinden.

Was ist Liebe?
Liebe ist das einander in seiner Existenz 
wechselseitig anerkennende, ja fördernde 
Streben zueinander. In diesem allgemeinen 
Sinne gilt die Liebe im altindischen Veda 
und in der altgriechischen Philosophie 
(Hesiod, Empedokles) als kosmisches 
Prinzip, durch das das Weltall in der 
auseinanderstrebenden Fülle seiner Kräfte 
und Gestalten gebändigt und geeinigt wird. 

Als menschliche Liebe einerseits das leiblich-
seelische Prinzip der Geschlechtlichkeit 
(Erotik), andererseits das seelisch-geistige 
Prinzip der von jedem Besitzwillen freien  
„platonischen Liebe“.

		  FIRMENCOACHING

• Wir erarbeiten mit Ihnen ein neues Firmenprofil
• Ihre Firmenphilosophie wir durch ein philosophisches Konzept aufgewertet

Geschäftsanalyse – Konfliktmanagement – Leistungsverbesserung am Arbeitsplatz – Zeitmanagement – Gesundheitsmanagement – Stressbewältigung 
– Zielfindung
Anfertigen von Flyer, Werbungsanzeigen, Logo, Briefbogen, Visitenkarten und PR-Veröffentlichungen in Magazinen
Angebot 1: Für Selbstständige: 30 Stunden Einzelcoaching vor Ort, Euro 1800.- + Mwst.
Angebot 2: Für Firmen und Betriebscoaching für mittelständische Unternehmen: 45 Stunden vor Ort Einzelcoaching, Euro 2500.- + Mwst.
Angebot 3 : Für Firmen mit mehreren Mitarbeitern: 80 Stunden Einzelcoaching vor Ort,  Euro 4900.- + Mwst.    Anmeldung siehe Seite 18
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„Am Ende ... steht die Utopie der zu sich selbst
befreiten Freiheit als die wiedergewonnene

‚Unschuld des Werdens’.“

WIEBRECHT RIES

Was ist das Nichts?

Nichts ist das sprachlich durch Verneinung 
(Negation) ausgedrückte Fehlen bez. 
Nichtdasein von etwas, entweder in 
bloß relativer Bedeutung des Fehlens von 
Eigenschaften, Zuständen, Vorgängen an 
dem betreffenden Etwas oder in absoluter, 
als Fehlen des Seins überhaupt

Die jüdische-christl. Kosmologie lehrt, dass 
Gott die Welt aus dem Nichts geschaffen hat. 
Platon und Plotin bezeichnen die Materie 
als nicht wahrhaft seiend, als „Nichts“, die 
indische Philosophie spricht vom Übergang 
des Seins in das Nirwana. Bei Hegel sind 
Sein und Nichts, weil reine Abstraktionen, 
inhaltlich eins. Nach dem Prinzip der 
Dialektik schlägt das Sein ins Nichts um; die 
Synthesis ist das Werden.

Einführung  in  die  neuen  LebensbewältigungsstrategienEinführung  in  die  neuen  Lebensbewältigungsstrategien
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Richard Reschika
Nietzsches Bestiarium
Der Mensch – das wahnwitzige Tier
Bilder von Keuchenius
Omega Verlag, 
D-70435 Stuttgart, 
Tel. 0711-8790746, 
E-Mail: info@omegaverlag.de

Zeichnung: Keuchenius

Nietzsches Bestiarium

Der philosophische Bildband von 
Richard Reschika (Autor) und Keuchenius 
(Zeichner) ist ein Streifzug durch 
Nietzsches originäres „Bestiarium”, der 
mitten ins Herz seiner bahnbrechenden 
Philosophie, seiner scharfen Kultur- und 
Zivilisationskritik führt, die bis heute 
nichts an Brisanz eingebüßt hat.
Pressestimmen: Stuttgarter Zeitung 
18. Juni 2003 
Die neue Reihe Philosophie & Kunst, die 
etwa einmal pro Jahr mit einem Buch 
aufwarten will, lässt sich wie die
Zeitschrift (der blaue reiter – Journal für 
Philosophie) vom Gedanken inspirieren, 
dass Denken keine todernste Sache 
sein muss, sondern durchaus sinnliches 
Vergnügen bereiten kann. Sie setzt also 
auf das bibliophil ausgestattete Buch im 
Quartformat, das jeweils einem Essayisten 
und einem Künstler die Möglichkeit bietet, 
ein gemeinsames Thema aus theoretischer 
wie aus künstlerischer Sicht zu beleuchten. 

Den Anfang der Reihe machen jetzt der 
Freiburger Autor Richard Reschika und 
der Heidelberger Zeichner Keuchenius mit 
einem Buch über den Denker Friedrich 
Nietzsche. Sie haben einen auf den ersten 
Blick exzentrischen Zugang zum Werk des 
dionysischen Philosophen gewählt, der 
aber bei genauerem Hinsehen mitten ins 
Herz seines Denkens führt.

Das Journal für Philosophie 

präsentiert Philosophie auf einem 
anspruchsvollen und gleichwohl 
verständlichen Niveau. Fremdsprachliche 
Zitate werden übersetzt, Fachbegriffe 
erklärt, Schlüsselbegriffe prägnant 
erläutert. Die aufwändige Gestaltung 
garantiert neben geistigem auch 
ästhetischen Genuss. 
Jede Ausgabe konzentriert sich auf 
einen bestimmten Themenbereich und 
stellt eine Einführung in das jeweils 
behandelte Teilgebiet der 
Philosophie dar.
 
www.omegaverlag.de

Praktische Philosophie

Greta Hessel/Judith Hildebrandt
Philosophie für den Alltag: 
das ideale Geschenk und Mitbringsel für Liebhaber 
der Philosophie
CH- Urania Verlag 9,50 €

Für die Philosophen war es von jeher 
selbstverständlich, Antworten auf die 
Frage zu geben, die heute Psychologen, 
Esoteriker, Seelsorger und Lifestyle-
Experten beschäftigt:
Was brauche ich im Leben wirklich, 
um glücklich zu werden? Die westliche 
Philosophie stand ebenso wie die spirituell 
orientierte östliche im Dienste der Weisheit.

Die Autorin Greta Hessel zeigt 
hier, wie man die philosophischen 
Lebensweisheiten für die praktische 
Bewältigung des Alltags einsetzen kann. 

Dazu hat die Malerin Judith Hildebrandt 40 
Blumen-Karten liebevoll gemalt und gestaltet. 
Durch ihre Darstellung entstand eine verspielte 
und leichte Art im Umgang mit diesem Thema.
Zu bestellen in jeder Buchhandlung.

DAS BESONDERE  
FIRMENPORTRÄT

Ich präsentiere Ihr Unternehmen, stelle Sie 
ins richtige Licht und erarbeite mit Ihnen ein 
neues Firmenprofil.
Ich schreiben über Sie, fotografiere Sie einmal 
anders und präsentiere Sie in unseren Maga-
zinen zum äußerst attraktiven Preis von 490 
Euro pro Seite.

PR Büro und Beratung: 
Wir erstellen: Anzeigen, Flyer, Texte, Fotos und 
Visitenkarten zu günstigen Preisen.
Anmeldung, siehe Seite 18

Business-Börse
Business plus - ein Netzwerk für Unterneh-

merinnen und Unternehmer
Get together 

Imagepflege und Aufbau, Kontakte nutzen, 
Gewinne maximieren, Bekanntheitsgrad 

vergrößern, Synergien nutzen 
Neues unter unserer neuen Webseite:

www.business-boerse-online.de
Tel. Anmeldung unter: 

07221-290646
Unkostenbeitrag 5 Euro

Termine: 9.3.07 um 19.30 Uhr

Seminar für Führungskräfte 
Strategisch leben und von den Philosophen lernen.
Außergewöhnliche Führungskräfte brauchen außergewöhn-
liche Methoden
Ethisch-Philosophische 
Unternehmensführung
Seminargebühr: 180 Euro (Sa/So)
Termin: 14. + 15. Juli 2007
Themen:
Konzeption für Leben und Beruf
Beziehungen - Dialog durch Willen
Macht durch Weisheit 
Emotionale Intelligenz - 
Motivation durch Herz
Kommunikation - Transaktion zur Empathie, Visionen
Anmeldung siehe Seite 18
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VOLKER WESSBECHER

Zum Frühjahrs-Meeting 1994 besuchte 
ich zum ersten Mal die Internationalen 
Galopprennen Baden-Baden; fast direkt 
vor meiner Haustür. Überwältigt von den 
zahllosen Eindrücken  und begeistert von 
dem dortigen Geschehen, setzte sich in 
meinem Kopf die Idee fest, diese Faszi-
nation einer Galopprennbahn und eines 
Rennplatzes in einem Bildband festzuhal-
ten. Bereits ein Jahr später sammelte ich 
Fotos, welche für den Bildband in Frage 
kamen, in einem separaten Fotoordner. 

Nach und nach begann ich auch selbst 
für Magazine und Zeitungen über den 
Pferderennsport zu berichten, und meine 
Fotos wurden in vielen Rennsportma-
gazinen und Zeitungen gedruckt. Ich 
besuchte die großen Galopprennbahnen 
in Deutschland, und auch St. Moritz oder 
Paris-Longchamp wurden Ziel meiner 
Exkursionen.

Der Schlusspunkt meiner 10-jährigen 
Arbeit, mein persönliches Jubiläum und 
am Ende lag vor mir „mein“ Bildband. Der 
Titel: Grüne Insel - Rennplatz Iffezheim 
- Nice to meet you -
Zwischenzeitlich erfreut sich der Bild-
band GRÜNE INSEL, RENNPLATZ 
IFFEZHEIM - NICE TO MEET YOU - großer 
Beliebtheit in der Bevölkerung. Gerade 
für Firmen eignet sich der Bildband 
hervorragend als GIVE-AWAY für Mitar-
beiter, Kunden und Lieferanten. Auch als 
Geschenk oder Mitbringsel ist das Buch 
etwas für alle Gelegenheiten, regt es 
doch mit seinen tollen Bildern sofort zu 
einer ausgedehnten und interessanten 
Gesprächsrunde an.

Weitere Infos und Rezensionen zum 
Bildband unter der Internet-Seite 
www.hufgetrappel.de
Die Internet-Seite www.hufgetrappel.de 
hatte ich im Dezember 2005 zum ersten 
Mal im Internet publiziert.
 

Als nach unserer Hochzeit unser Sohn 
geboren wurde, sparte ich mir das Geld 
zusammen und kaufte  eine Spiegelre-
flexkamera mit einem 50-mm-Objektiv. 
Das 50-mm-Objektiv zwang mich dazu, 
nahe an meine Motive heranzugehen. 
Eine hervorragende Schule, um auf 
Menschen zuzugehen und eine hervor-
ragende Schule, um den Blick für das 
Wesentliche zu schärfen.

Meine Frau und meine Kinder waren 
die ersten „Modelle“, an denen ich mich 
im Porträtbereich übte. Teilnahmen an 
ausgeschriebenen Fotowettbewerben 
führten mich in Themenbereiche ein, von 
denen ich vorher keine Ahnung hatte. Als 
ich die ersten Fotowettbewerbe gewann 
und die ersten Urkunden an der Wand 
hingen, wusste ich, dass ich auf dem 
richtigen Weg war. 

Die Photographie wurde zu meinem 
Lebensinhalt und im Jahre 1990 machte 
ich mich als Bildjournalist selbstständig. 
Ich gründete die Fotoagentur VOLKER 
WESSBECHER - Fotoagentur mit Pfiff - in 
Ettlingen-Bruchhausen.

Fortan photographierte ich in Kinder-
gärten und Schulen, porträtierte Kinder 
bei der Kommunion, Jugendliche bei 
der Konfirmation und Hochzeitspaare an 
deren Ehrentag. Ich setzte Männer und 
Frauen ins richtige Licht; zeigte deren 
individuelle Persönlichkeit im Foto.
Eine Pferderennbahn besuchte ich zum 
ersten Male genau am 8. Mai 1993. 
Natürlich hatte ich von Pferderennen bis 
dato nicht die geringste Ahnung, aber als 
ich ein paar Tage später meine photogra-
phische Ausbeute sichtete, war ich mehr 
als zufrieden, und als die Nachfrage nach 
meinen Fotos eine große Resonanz fand, 
nahm ich mir vor, weiter in die Materie 
Pferderennsport vorzudringen.

Seither frequentieren je-
den Monat zwischen 1500 
bis 1700 Besucher diese 
Homepage und bedienen 
sich der zahlreichen Infor-
mationen.

Im Rahmen meiner photo-
grafischen Arbeit hatte ich 
im Sommer vergangenen 
Jahres die große Ehre 
und das Vergnügen, His 
Majesty Togbui Ngoryifia 
Olatidoye Kosi Céphas 
Bansah, König von Hohoe 
Gbi Traditional Ghana, 
kennen zu lernen.

Für eine Bildserie, die ich 
über ihn gemacht hatte, 
wurde ich im Juli 2006 
zum „Königlichen Hoffo-
tografen“ seiner Majestät 
ernannt. Seither unter-
stütze ich den König ver-
stärkt bei mehreren seiner 
Hilfsprojekte für seine 
Untertanen in Ghana. 
Einen Teil der Einnahmen 
werde ich im Mai dieses 
Jahres, in einer feierlichen 
Aktion, „meinem“ König 
für seine Untertanen in 
Ghana persönlich über-
geben. Auch in Zukunft werde ich meine 
fotografische Arbeit und meine Ideen in 
den Dienst „meines“ Königs, zum Wohle 
seines Volkes in Afrika, stellen.

Text und 
Photo-
graphie:
Volker Weßbecher, 
Westring 13 c, 76275 Ettlingen-
Bruchhausen,Tel. 07243/90553 
E-Mail: foto-wessbecher@t-online.de
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Begonnen hat alles im zarten Alter von 15 Jahren. Meine 
Eltern hatten mir zu Weihnachten eine Pocket-Kamera ge-
schenkt. „Ritsch-Ratsch-Kamera“, wie man damals sagte; mit 
Kassettenfilm – nicht einmal Kleinbildformat! Als Blitzlicht be-
nötigte man noch teure X-Würfel. Eine teure Angelegenheit, 
wie ich damals, als Lehrjunge zum Einzelhandelskaufmann, 
erfahren sollte.

Eine FOtografische BLitz-KArriere



Ein König und seine Hilfsprojekte in Ghana

Infos: 
Cephas Bansah, 
Achtmorgenstraße 17, 
67065 Ludwigshafen,
Tel. +49-(0)621-57 10 11
E-Mail:
cephas.bansah.koenigvonhohoe@
t-online.de 
www.koenigbansah.de
www.koenig.matoma.de

Sein Titel: 
Togbui Ngoryifia Olatidoye Kosi Céphas 
Bansah, König von Hohoe Gbi Traditional 
Ghana, Herrscher über 300 000 Untertanen 
vom Stamm der Ewe in Ghana. 
Sein Reich: 
der Bezirk Gbi am Voltasee im Osten Ghanas. 
Seine Tradition: 
Großfamilie mit patriarchalischer Struktur
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Sein Volk benötigte dringend Geld, Schulen, 
Ärzte, Medikamente, Kliniken, Brücken und 
vieles mehr.
So besann sich der König auf seine Talente, 
nämlich zu singen und zu tanzen, und 
machte sich einen guten Namen als 
Entertainer, gerade richtig kam die WM 
2006, an der nun auch die Fußballspieler 
seines Volkes teilnehmen durften, und mit 
dem Hit: „König Fußball“ schaffte er den 
Sprung ins Film- Fernsehgeschäft. Und 
auch in Deutschland wurde der amtierende 
Monarch gekrönt: König Bansah erhielt eine 
zweite Krone aus Trittenheim, nämlich als 
Weinkönig, und machte damit bundesweit 
Schlagzeilen, selbst US-Magazine und 
Zeitschriften in Israel berichteten darüber.

In einem kleinen 
Dorf in Ghana 
wuchs ein Junge 
auf, der gerne an 
Autos bastelte und 
von einer eigenen 
Firma träumte. 
Sein Name 
Céphas Bansah. 
Sein Großvater, 
der König von Hohoe, begeistert von 
den Deutschen in der ehemaligen 
deutschen Kolonie Togo, half ihm 
bei der Erfüllung dieses Wunsches. 
Im Rahmen eines internationalen 
Studentenaustausches landete der junge 
Mann in Ludwigshafen, absolvierte eine 
Lehre als Landmaschinenmechaniker, 
bestand die Meisterprüfung als 
Landmaschinenmechanikermeister und zwei 
Jahre später die des Kfz-Mechanikermeisters. 
Danach machte er sich erfolgreich 
selbstständig, beschäftigte drei Gesellen 
und Lehrlinge. Céphas Bansah heiratete, 
zeugte Kinder und lebte glücklich und 
zufrieden, bis plötzlich ein Fax aus Ghana 
kam, das sein ruhiges Leben grundlegend 
änderte. Sein Großvater war gestorben und 
die Stammesältesten suchten verzweifelt 
einen Nachfolger. Vom Rang her kamen dafür 
Céphas Bansahs Vater und dessen Bruder in 
Frage. Pech jedoch, dass diese Linkshänder 
waren, und weil die linke Hand als unrein 
galt, kamen sie für die Thronfolge nicht in 
Frage. Und da niemand anderer vorhanden 
war, musste Cephas Bansah das Zepter in die 
Hand nehmen und wurde somit nach einer 
schmerzhaften Initiation gekrönt.
 

Schnell überzeugte er sein Volk, dass er von 
Deutschland aus besser regieren könne als 
von Ghana, zumal es Post, Telefon, Fax und 
E-Mails gäbe. So blieb ihm seine Werkstatt 
in Ludwigshafen erhalten und von hier aus 
regierte er weiterhin sein Land und nahm 
seine Pflichten als Oberhaupt sehr ernst.

In Togo leben weitere 2 Millionen Menschen, für 
die er sich als „Superior and Spiritual Chief of Ewe 
People“ verantwortlich fühlt.
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Das Engagement des Königs und seiner Frau 
Gabriele wurde als größte humanitäre Hilfe 
für die Menschen in der Region 
Hohoe-Gbi  bezeichnet. 

Damit fiel dem Stammesfürsten kein Zacken 
aus der Krone, denn nun flossen die Gelder 
nach Ghana.
Die Gagen für seine Unterhaltungskunst 
gingen ungeschmälert nach Hohoe. Für sein 
Volk, für seine Hilfsprojekte vermarktete 
Majestät sich selbst und schenkte den 
Deutschen Spaß und gute Laune. 
Er baute Schulen, er flog mit einer Gruppe 
deutscher Ärzte nach Ghana, sammelte 
Medikamente und ließ Brücken bauen und 
vieles mehr. 
Infos hierzu unter: www.koenig.matoma.de 

Der gemeinnützige Verein 
„König-Bansah-Ghana-Förderverein Friends 
e. V.“ von seinen Freunden gegründet. 
Spendenkonto: 
VR-Bank Ludwigshafen 
BLZ: 545 603 20  K.Nr. 1949000 
Neue Projekte: Ein Haus für Straßenkinder 
und ein Projekt zur Wasserversorgung.



Schutzengel  auf  ABruf

Keine An- und Abfahrtskosten   
Ihr Partner für Ihre Sicherheit, 
365 Tage rund um die Uhr für Sie im Einsatz

LIFE ART: Braucht eine Frau sehr viel körperliche 
Kraft für diesen Beruf?
CORNELIA STAMM: Nein, die eigene Kraft ist 
auf die Einsatzdauer richtig einzusetzen. Zur 
Ausbildung gehört neben Teamfähigkeit und 
einem guten Sehvermögen auch die Fähig-
keit, Situationen richtig einzuschätzen, dazu 
eine gute Portion an Selbstvertrauen, um das 
Gelernte in der Ausbildung auch in die Praxis 
umzusetzen.
 

LIVE ART: Darf man nie Angst zeigen? 
CORNELIA STAMM: Das ist richtig, aber ein 
gewisses Angstgefühl schürt den Verstand 
und hält das Auge und die Sinne rund um das 
enge Umfeld einer Schutzperson wach. Denn 
es gibt nach einem Einsatz kein schöneres 
Gefühl wie das anerkennende Kopfnicken 
unseres Kunden. Man spürt bei uns die Liebe 
zu diesem doch außergewöhnlichen Beruf.

LIFE ART: 
Wie sind Sie 
zur königlichen 
Leibwache erklärt 
worden?
CORNELIA 
STAMM:
Wir waren 2003 
mit einem Promi-
nenten auf einem 
hochkarätigen 
Event im Rhein-
Main-Gebiet.
Bei dieser Veran-
staltung wurden 
wir seiner könig-
lichen Majestät vorgestellt.
Die Übernahme der königlichen Leibwache 
folgte kurz darauf. Schon bekannt durch Funk- 
und Fernsehen, konnten wir unsere Populari-
tät in diesem doch außergewöhnlichen Beruf 
um ein Vielfaches steigern.
Für uns bedeutet dies eine sehr hohe 
Ehre und eine besonders hohe Verantwortung 
gegenüber der königlichen Familie. 

LIFE ART: Wie erklären Sie die Erfolgsgeschichte 
Ihres Unternehmens? 
CORNELIA STAMM: Der ständig wachsende Erfolg 
beruht auch auf dem Leistungswillen und 
der Qualifikation aller bei uns beschäftigten 
Mitarbeiter, wo ein gegebenes Wort und 
ein Handschlag wieder wichtiger ist als eine 
Unterschrift auf einem Papier.  
Wir sind stolz auf unser Team und dieses 
wiederum stolz darauf, zu uns zu gehören. 
Erwähnenswert ist hier auch unsere 
komfortable und einheitliche Dienstuniform 
nach amerikanischem Vorbild.  Dabei 
verstehen wir uns als Garant für die sorgfältige 
Auswahl von technischem Equipment.

Sie bewegen sich manchmal unauffällig im Hintergrund oder stehen auffällig im 
Vordergrund am roten Teppich der glamourosen Welt der Stars und Prominenten, um 
im entscheidenden Moment einzugreifen, zu schützen, zu verteidigen und Gefahren 
abzuwenden. 
 

Wir sind immer dort, wo Personenschutz gefordert ist oder auch die Absicherung und 
Überwachung durch Sicherheitsfachkräfte bei Popkonzerten, Events, Volksfesten und 
neuerdings auch in Schulen und Sozialämtern. 
 

Der Bedarf an Personenschutzmaßnahmen ist gestiegen, weil sich Armut in der 
Bevölkerung bekannterweise ausbreiten wird, weil die Angst vor Attentätern und 
Kidnapping zunimmt. Es sind nicht nur Promis, Politiker und Topmanager, die sich einen 
Bodyguard oder auch einen Sicherheitsdienst leisten, es besteht nämlich auch schon für 
Familien ein erhöter Schutzbedarf.

Peter und Cornelia Stamm haben sich zum 
Ziel gesetzt, ihre Kunden durch qualifizierte 
Betreuung absolut zufrieden zu stellen, so 
dass ein dauerhaftes und partnerschaftliches 
Miteinander gewährleistet ist, denn zufriedene 
Kunden sind die besten Werbeträger.
Durch ihre lange Berufserfahrung und ent-
sprechende Firmenphilosophie betreuen sie 
exquisite Unternehmen, eben die Führungs-
ebene deutscher Wirtschafts- und Industrieun-
ternehmen, im Rhein-Neckar-Kreis, im Herzen 
der Kurpfalz und weit über die Landesgrenze 
hinaus, bis in die Schweiz und Österreich.

Ein Beruf mit Zukunft 
Immer mehr Frauen lassen sich zum Body-
guard ausbilden, so auch Cornelia Stamm, 
die mit ihrem Mann Peter seit über 10 Jahren 
erfolgreich in der Sicherheitsbranche arbeitet,  
und schon heute mit zu den führenden Unter-
nehmen gehört. 

C. Stamm bei der ZDF-Sendung: FERNSEHGARTEN 
während des Auftritts von König Bansah.

C. Stamm und König Bansah vor der königlichen 
Limousine

v.l. P. Stamm, A. Burgard, C. Stamm, K. Ohnheiser

P. und C. Stamm mit seiner 
Majestät König Bansah

Einsatzleiter: Markus Glehn

Bühnenabsicherung von unseren Mitarbeitern / 
Rhein-Neckar-Fernsehen
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Spezialisiert hat die 
Firma 
sich in den Bereichen 
·   Objektschutz 
·   Personenschutz
·   Kamera-
    Überwachungen 
·   Wach- und 
    Streifendienste
·   Veranstaltungsschutz
·   Ermittlungen / 
    Observationen 

Stamm 
Sicherheitsdienst e.K.  
Friedenstraße 32 
D-68804 Altlußheim
Tel. / Fax:
06205 / 397 319 
Mobil: 0177 / 56 72 572 

Im Personenschutz bekannt durch: 
RTL, DSF, RNF, ZDF, Rhein-Main-TV, SWR 4.
Kurpfalzradio Mannheim: Interviewe 
Hörfunkreportage vom 07.11.06 zum 
Thema  „Personenschutz“ 

C. Stamm, Personenschutz, Rosengarten, 2003
„Royal Night“
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CHÂTEAU D‘ARLUS, so der Name des Weingutes mit 32 ha Rebfläche. 
CHÂTEAU D‘ARLUS steht für Qualitätsweine aus den typischen 
Rebsorten der Region, die auch zum Teil reinsortig ausgebaut werden. 
 

So z. B. der rote Braucol, gehaltvoller Rotwein aus einer Rebsorte, die 
es nur noch im französischen Südwesten gibt, und das macht diesen 
Wein einzigartig. Beim Concours Général Agricole in Paris wurde er mit 
einer Goldmedaille ausgezeichnet. Weiterhin gibt es schöne trockene 
Weißweine, Rosé, Rot, aber auch einen Sekt nach traditioneller 
Methode und einen edelsüßen Dessertwein.

Der Name bürgt für Qualität. 
Ob frisch oder konserviert, veredelt als zubereitete 
Spezialität: Die Trüffel ist das luxuriöseste 
Lebensmittel der Welt.

Jedoch das begehrte Produkt ist rar und 
schwer zu finden. 
Ein Glück für Uwe Müller, dass seine Schwester in 
eine Trüffelsucherfamilie eingeheiratet hat.
So wurde das Erdjuwel  für ihn und seine 
Frau Angelika zur kleinen Goldoase.
Seitdem vertreiben sie Trüffel in allen Variationen. 
Vom Trüffel-öl über Trüffelschokolade bis zum 
Trüffelpfirsich.
 
Weitere Infos unter:
 
Trüffel Feinkost Uwe B. Müller 
Pestalozzistr. 12/3 
D-76669 Bad Schönborn 
Tel. 07253-955813 
E-Mail: kontakt@trueffelUBM.de 
www.trueffelUBM.de
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Ein Winzer aus Leidenschaft Schwarzwälder 
Forellenspezialitäten 

aus eigener Herstellung
Lucien Schmitt erfüllte sich einen Traum: er gründete 
ein Weingut am Fuße der Pyrenäen und produziert 
seitdem Spitzenweine von höchster Qualität.

Ob Regenbogenforelle, Bachsaibling oder Lachsforelle, 
geräuchert, gebeizt, gekocht oder gebraten, mit Sahne-Dill-
Sauce oder Erdbeermarmelade, Dieter Arndt ist Spezialist  
für Forellen aller Art. 

Sei es Lachsforellentartar, Carpaccio, Kaviar oder Parfait für den 
Gaumenschmaus, es kommt per Post filetiert, veredelt und 
vakuumverpackt direkt aus dem Nagoldtal.

Aber Dieter Arndt ist auch für Sie unterwegs, mit seinem Stand, 
schauen Sie mal rein unter: 
www.spezialitaeten-arndt.de oder 
Tel. 07445-859770, E-Mail: dieter.arndt@gmx.de
Am Wiesenrain 11, D-72285 Pfalzgrafenweiler

LS-Plus GmbH
Lucien Schmitt
Industriestr. 14 

D-77839 Lichtenau 
Tel.  07227-955912
Fax  07227-955955

schmitt.lichtenau@t-online.de

Uwe B. Müller

Trüffel - 
das schwarze Gold aus den Abruzzen
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Die Geschenkpackung mit 250 g
„Das Geschenk“ für besondere Anlässe 

und Feiertage.

CMF-Produkte Keller
Im Bruckacker 20
D-79591 Eimeldingen
Tel. 0 76 21 / 669 800
Fax 0 76 21 / 669 812
Mobil 01 71 / 368 27 16
www.goufrais.com
www.cmf-produkte-keller.com

In Baden-Baden erhältlich in Sura‘s Wohl-
fühlladen am Augustaplatz, bei Feinkost 
Fritz in der Luisenstr. 20 
und beim Gallier in der Langestr. 85.

PUNTO
ESPRESSO

Kurt Freytag verkauft nicht 
nur seit 1992 Espressoma-
schinen, sondern auch die 
feinsten Kaffeesorten wie 
Segafredo, Illy, Musetti und 
unter anderem führt er die 
Depotstelle für 
Deck-Kaffee 
aus dem Murgtal.

Jura - perfekter Genuss und 
vollendete Ästhetik in 
Konzept und Design.

Cappuccino, Espresso, Latte 
Macciato - ein mediterraner 
Genuss, nicht nur in Bars 
und Cafés: hochwertige 
Espressomaschinen sind 
voll im Trend.

Klein, aber fein ist das Fachgeschäft in der 
Eichstraße in Baden-Baden. Hier gibt es 
nicht nur Espressomaschinen, und zwar 
die besten, sondern auch einen 
guten Service, wenn es mal mit der 
Kaffeemaschine nicht klappt 
oder gar mit der Bedienung. 
Hightech auf höchstem Niveau,
das ist Jura, echte Schweizer Qualität.

PUNTO ESPRESSO
Eichstr. 4, D-76530 Baden-Baden
Fon: 07221-392544
Mobil: 0172-7642069
E-Mail: puntoespresso@t-online.de

Fotos: www.jura.com
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Kaffee  ist  KUlt

Goufrais -
 
das ist der beliebte Konfekt in 
Gugelhupf-Form und bester 
Qualität.
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Die Tüte für den eigenen Genuss und 
spontane Gelegenheiten.

Die Tüte mit 150 g

Der Name „Goufrais“ ist einprägsam und 
lässt sich international mit der kühlen 
Frische dieses Produktes assoziieren. 
Das bewährte Rezept des massiven 
Konfektartikels, ohne Alkohol und Nuss-
anteile, sorgt für das einzigartige Ge-
schmackserlebnis und den bissfesten und 
doch zartschmelzenden Genuss. 
Die Form des Konfektes weckt zusammen 
mit der Geschmackskombination Erin-
nerungen an Omas Rezepte und schafft 
den Bezug zu seiner Herkunft aus dem 
„Herzen“ Europas - der Heimat des Gugel-
hupf-Kuchens in Süddeutschland, Elsass, 
Deutschschweiz und Österreich.

Die Familienrundbox mit 500 g

Das Kleinpäckchen zum Kennenlernen 
oder als kleine Aufmerksamkeit zu allen 
Anlässen.

Viel Gutes mit wenig Verpackung für Ihr 
großes Fest und für die 
leidenschaftlichen Genießer.



Edelstahl im Garten

Beratung & Gartenplanung

Business-Gärten

www.garten-kreutner.de
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Garten-Räume
Pläne und Ideen im Frühling

Ralf Kreutner und sein Team verstehen es, Kunden-Be-
dürfnisse so einzubeziehen, dass Garten-Unikate mit 
großem Nutzen und hohem ästhetischen Reiz entste-
hen. Dazu gehören Wasserläufe, Schwimmteiche und 
Pools, Saunatauchbecken und Garten-Whirlpools wie 
auch der Gartengenuss im Winter.
Garten-Räume werden als stilistische und funktionelle 
Einheit realisiert und konsequent durchdacht. Garten 
Kreutner arbeitet mit Licht und Schatten; besondere 
Pflanzen und Objekte werden so beleuchtet, dass auch 
in den dunkleren Jahreszeiten ein Gefühl von Raum 
und Geborgenheit entsteht. 
Pflanzen und Blüten bestimmen das Erleben im Garten 
auf besondere Weise. Aus der Vielfalt der Pflanzenwelt 
werden vom Fachmann Pflanzen als Höhepunkte des 
Gartens ausgewählt. Pflanzen, die gut gedeihen und 
zum Stil des Hauses und seiner Bewohner passen. 
Der Umgang mit Naturstein, Glas, Metall und Holz 
steigert zusätzlich den Wert eines Gartens; beeinflusst 
die Nachhaltigkeit der Investition. 
Garten Kreutner plant und realisiert Wohn- und 
Wohlfühl-Gärten, die zu jeder Jahres- und Tageszeit 
Auge und Seele erfreuen. Kompetent geplante Gärten 
steigern Ihre Freude am Garten und nicht zuletzt auch 
Ihre Lebensqualität.
Ein intensives Beratungsgespräch in Ihrem Haus bzw. 
Garten wird mit 150,- EUR berechnet. Bei Beauftragung 
wird Ihnen dieser Betrag wieder gutgeschrieben. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 07578.93 31 47. 
Vorab-Informationen: www.garten-kreutner.de.
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Wohngarten-Terrassen Teiche mit Steg

Treppen, Mauern, Zäune

Schwimmteiche

Gärten genießen - auch im Winter!
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Musik bewegt, entspannt, verbindet, motiviert, inspiriert und öffnet Körper, Geist und Seele.

Die Liebe zur Musik sensibilisierte sein 
Gehör für Klänge und Töne. 
Klaus Keller setzt einen Gegenpol zur 
schnelllebigen Zeit. 
Von dem „kurzfristigen Wegwerf-Denken“ 
hält er gar nichts, sondern er setzt auf 
Beständigkeit und Dauer, das heißt,
neue Klangqualität mit alten 
Plattenspielern. Umrüsten und 
Modifizieren, das Alte wird zu Neuem. 
Ob Bach, Haydn, Schumann, Mozart 
oder Beethoven, für Keller sind es „die 
feinen Töne“, die aus dem Lautsprecher 
kommen.  „Es gibt nicht nur eine „Neunte“ 
von Beethoven, es gibt Hunderte von 
Interpretationen und Dirigenten. Man 
erlebt den Unterschied zwischen einem 
Furtwängler von 1932 und einem Abbado 
von 1986. Auch Brahms‘ Sinfonien hören 
sich unterschiedlich an, aber das ist 
Musik, mit der man sich auseinandersetzt, 
und keine Unterhaltungsberieselung“, 
so der Geschäftsmann.

KLANG UND FARBE

Klaus Keller hat sein 
kleines Fachgeschäft in der 
Eichstraße. Er verkauft nicht 
nur CD-Players, Verstärker, 
Plattenspieler und Radios, 
sondern er repariert auch 
Geräte, modifiziert und kommt 
in die Wohnung, um optimale 
Klangqualität herzustellen, 
damit der Kunde 
„den höchstmöglichen 
Gegenwert bekommt.“

DIE HIFI-Adresse:
 
Klang und Farbe – Beratung und 
Verkauf, Audio-Zubehör, 
Reparatur und Plattenwäsche
Klaus Keller
Eichstr. 5 / Am Augustaplatz
76530 Baden-Baden
Tel. + Fax: 07221-260259
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Musik in höchster FOrm
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ANTIKE  KUNST  BUDDHAS  UND  AMARYLLISBLÜTEN 

BURMA - Buddha, 
gekrönt im Prinzen-
gewand, Periode von 
Shan, 17. Jahrh.

Ganesha, Thailand, 
Sawankhalok-Porzellan, 
18.-19. Jahrh.

Haupt eines Buddhas, 
Khmer, Bayon, spät. 
12. Jahrh. oder frühes 
13. Jahrh., Basalt, Höhe 
29 cm

Kopf von einem 
Bildnis Avalokitesvaras, 
Sandstein, Höhe 27 cm, 
Khmer, spätes 12. oder 
frühes 13. Jahrh.

Vierarmiger Bodhisatt-
wa aus Andesit, Zentral-
Java, 9. Jahrh.

Thailand, Sukhothai, 
14. Jahrh.,  Bronze mit 
Rotlack und Blattgold

Ming-Dynastie, 
Sinotibetisch,
16.-17. Jahrh.

Er sitzt im Hinterstübchen seines 
Geschäftes und schaut liebevoll auf 
seine Sammlungen. Hier im kreativen 
Chaos zwischen antiken Kostbarkeiten 
und duftenden Amaryllisblüten findet 
so manches intellektuelle Gespräch 
statt, über Kunst und Kultur. Herbert 
Cresnik, ein Wissender und Weiser 
verkauft nicht nur Kunst, er hat Wissen, 
Bildung und Spiritualität.
 

LIFE ART: Hier stehen viele alte Buddhas 
herum, enthalten die noch Energien?

CRESNIK: Je älter die Buddhas, desto 
mehr Spiritualität! Die vielen guten 
Wünsche haben sich meist in den Statuen 
manifestiert. Aber Angst ist Futter für 
Dämonen. Heutzutage haben viele 
Menschen Existenzängste, aber jede 
Verkrampfung bedingt Negatives, auch 
Wut ist Nahrung für die Dämonen und 
„nicht reagieren“ bedeutet Auflösung. Je 
hektischer der Mensch ist, umso mehr geht 
um ihn herum kaputt.

Herbert Cresnik studierte Sinologie und 
Amerikanistik und hat in der besten Lage 
Baden-Badens ein Fachgeschäft für Alte 
Kunst.

Alte und Neue Kunst
Antiquitäten – Asiatika 
– Präkolumbische Kunst

Herbert Cresnik
Sophienstr. 23, 
76530 Baden-Baden, 
Tel.: 07221-31495
Mobil: 0173-9196641
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Ein Faible für schöne Stoffe hatte 
Ingeborg Schubert-Hessling schon 
immer: Besonders aber Jacquards 
und Toillbejouy inspirieren sie 
immer wieder zur Anfertigung 
von eleganten Jäckchen und 
Gehröcken für besondere Anlässe.
Auf den Landpartien, Schlössern 
und Rittergütern sowie Events lässt 
sich die Mode der besonderen 
Art wirkungsvoll darbieten. Eines 
dieser Events war die Badische 
Herbstschau 2006 mit einer 
eigenen Modenschau.

Mode  für  die  LAndpartie

Fotos: Volker Wessbecher

Ingeborg Schubert-Hessling
Pastors Kamp 4
48366 Laer-Holthausen
Tel. 02554 902963
Fax 02554 9199019
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Karlsruher Str. 22, 76437 Rastatt
Telefon +49 7222 105-0
Telefax +49 7222 105-137
E-Mail info@greiserdruck.de

■ Fullservice rund um den Bogen-
und Coldset-Rollendruck

■ Mehr Infos unter: 

www.greiserdruck.deWir machen 

Information

verfügbar

Tag und Nacht

www.suzuki-grandvitara.de

Grand Vitara
Diesel 5-Türer

200% Auto-Mobil:
100% On-Road-Performance
und 100% Off-Road-Power.

1ESP® ist ein geschütztes Warenzeichen
der DaimlerChrysler AG.
Kraftstoffverbrauch innerorts 9,4 l/100 km,
außerorts 6,7 l/100 km, kombiniert 7,7 l/
100 km, CO2-Ausstoß kombiniert 205 g/km
(80/1268/EWG).

Serienmäßig mit ESP®1

und Rußpartikelfilter

1.9-Liter-Common-Rail-Tur-
bodiesel mit 95 kW (129 PS)

Permanenter Allradantrieb
mit Geländereduktion und
Mittendifferenzial

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

  Ab
25.300,–
           EUR

Trauen Sie 
sich!
 
... mit 
romantischen 
Welthits, gesungen 
von

Vivienne Leis 
 
Meine 
Empfehlung:

 „Ave Maria“   
in der Kirche
                               
„Du allein“    
(Musical) auf dem Standesamt 
                                 ... oder wählen Sie Ihre Wunschtitel
 
Vivienne Leis solo - mit Pianist - mit Saxophon oder Band?
 

Ich freue mich auf Ihren Anruf!
 
Vivienne Leis - 
Sophienstr. 15 - 76530 Baden-Baden - Tel. 0173 - 93 92 70 3

Hörproben finden Sie:
www.vivienne-leis.de / info@vivienne-leis.de

Die schöne 9-Loch-Anlage liegt in unmittelbarer 
Nähe des Hotels und ist im Besitz des Hauses. 
Für Golfer ist ihr Sport der beste Ausgleich zum 
Alltag: Nirgendwo können sie so herrlich leicht 
Stress abbauen wie beim Abschlag auf saftigen, 
grünen Wiesen in gesunder Bergluft. Bequem 
fahren Sie vom Hotel zur schönen 9-Loch- 
Golfanlage mit Panoramablick über die Tiroler 
Berge. Professionell ausgebildete Golflehrer der 
David Leadbetter Golf Academy zeigen Ihnen in 
Golfkursen, Clinics oder Privatunterricht kleine 
Tricks auf dem Weg zum perfekten Abschlag. 
Finden Sie Ihren eigenen Schwung im Posthotel, 
Ihrem Golfhotel in Tirol. Zur Anlage gehören 
Driving Range, Putting- und Chipping-Greens, 
Pitching-Gelände, eine Bunker-Übungsanlage 
und das Clubhaus im denkmalgeschützten 
Dollnhof. Die hervorragende Gastronomie des 
Posthotels können Sie in der rustikalen Clubstube 
oder auf der sonnigen Terrasse genießen.
Angeboten werden u.a. Golfer-Treffen im Juni 
sowie diverse Golf-Arrangements 
und 5-Tages-Platzreifekurse. 
(Die Anlage ist bis Anfang Mai geschlossen) 
Info:  golf@posthotel.at 

Wellnessurlaub in Tirol - Atrium Spa des Posthotels
Das Refugium für Ihren Wellnessurlaub in Tirol.  
1.000 qm groß, edle Hölzer, weiße Rosen, herrliche 
Ruhe. 20 Kosmetikerinnen, Masseurinnen und 
Bäderdamen stehen ganz im Dienste Ihrer  
Schönheit und Ihrer Pflege. Für die Behandlungen 
sowie für die Entspannung stehen 18 Kabinen,  
2 Räume mit Schwebebetten, 6 wundervolle Bäder, 
ein orientalisches Hamam mit Rasul-Bad und ein 
großzügiger Ruheraum mit offenem Kamin und Blick 
auf den Teich im Atrium zur Verfügung. 
Angeboten werden u.a. Kräuterwanderwochen, 
Frühlings-Wohlfühlwochen, Body-Firming-Wochen, 
Gesund-und-fit-Wochen und vielen mehr. Das 
Posthotel ist zu jeder Jahreszeit eine Reise wert.

Info: Posthotel Achenkirch 
Familie Reiter 
A-6215 Achenkirch/Tirol 
Tel.: ++43 5246 6522 
Fax: ++43 5246 6522 468
posthotel@posthotel.at
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ALPENGOLF und Wellness-Urlaub in Tirol
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Das Posthotel Resort & Spa,  Fünf-Sterne-Hotel im Landhaustil. Luxus pur in den Tiroler Bergen.

Ganz  in  WEiss  am  AChensee

für frisch Verliebte und lang Verheiratete, für Paare, die sich trauen, und solche, die einfach das Zusammenleben genießen. 
Das Hotel im mediterranen Stil, inmitten der Natur, umgeben von Bergen und frischer Luft, ist eine traumhafte Kulisse für eine 
traumhafte Hochzeit. Das Ambiente vereint alpenländische, englische und mediterrane Elemente gleichzeitig. Heiraten in 
einer kleinen Kapelle, aber ein rauschendes Fest feiern im Posthotel umgeben von Natur, Wasser und Licht.

Zu zweit allein.

Die Hochzeitssuite: elegant und 
lichtdurchflutet, ein Marmorbad mit 
japanischer Badewanne, Champagner, 
Früchtekorb, Pralinen vom Feinsten.

Leise Musik. Träumen. 
Kerzenschein. 
Wasserbetten. Vier 
Hände, die sanft über 
den Körper streichen. 
Der Duft von Honig 
liegt in der Luft.

Reinigungsrituale: Champagnerbad und 
Hamam im 6000 qm großen Wellness-Bereich.
Zeit für Gefühle: das Sternschnuppen-Paket, 
das Verwöhnprogramm zu zweit.
Ein Bad unter dem Sternenhimmel, eine 
entspannende Aromaölmassage, ein Glas 
Champagner und in Schokolade getunkte 
Früchte, den Luxus genießen, alleine zu sein 
im Atrium Spa. Das orientalische Rasulbad 
für Verliebte – ein türkisches Dampfbad mit 
einer Ayurasan-Pflegebehandlung für Gesicht 
und Körper. Schlammhäufchen bedecken 
den Dessertteller. Körper und Seele sind 
in Einklang, gehüllt in Milch und Honig, 
verwöhnt mit Streicheleinheiten, umgeben 
von Ruhe und Wärme.

Das Dinner am Abend 
ist so außergewöhnlich 
gut wie das ausgiebige 
Frühstücksbüfett am 
Morgen. Sternekoch 
Herbert König, 
ausgezeichnet mit 
einer Haube durch den 
Gault Millau, verwöhnt 
den Gaumen rund um 
die Uhr.

Das Posthotel verfügt über das größte 
Lipizzaner-Gestüt Österreichs, einen 
Alpengolfplatz und ein Bauernhaus aus 
dem 16. Jahrh., das von Feng-Shui-Experten 
umgebaut wurde zu einem Bewegungs- und 
Meditationszentrum.
Sportmöglichkeiten wie Wandern, Reiten, 
Golfen, Tennis, Biken, Squash, Skifahren, 
Langlauf und Rodeln sind je nach Saison 
möglich.

Info und Buchung:
Das romantische Honeymoon-
Arrangement für frisch Verheiratete 
und Hochzeitsjubilare.
Posthotel Achenkirch, Resort & Spa, A-6215 
Achenkirch/Tirol, Tel.: 0043-5246-6522, 
Fax: 0043-5246-6522468. 
E-Mail: posthotel@posthotel.at
Internet: www.posthotel.at

Vereint im Bettgeflüster, denn der Zeit ist es 
egal, sie vergeht so oder so.
Time-out – nur jenseits vom Alltag findet die 
Seele ein Refugium. Endlich angekommen.

Ob Gala- oder Bauernbüfett mit Tiroler 
Schmankerln, Fondue, Garnelen mit 
Trüffelöl, Hummer, Krebs und Kaviar, ob 
Gast-, Kaiserstube oder Sonnenterrasse, 
der Tisch ist gedeckt, mit weißem Leinen 
und kulinarischen Köstlichkeiten, unter 

anderem auch aus eigenem ökologischen 
landwirtschaftlichen Betrieb. 

ANKOMMEN

die Liebe geht durch den Magen
FEIERN-

Das Posthotel zählt zu den zehn besten Wohl-
fühlhotels in ganz Europa und wurde ausge-
zeichnet u.a. mit der goldenen Servicekrone 
2006 und der Trophée Gourmet.

Für die Traumhochzeit 
stehen außerdem zur 
Verfügung: Ausflüge 
mit der Pferdekut-
sche, dem „Posti“, ein 
italienischer Oltimer-
Postbus, ein rasanter 
VW Lupo, ein Audi TT, 
ein Porsche Carrera 
911 Cabrio und eine 
stramme Harley 
Davidson.

EINSTIMMEN

VERWÖHNZEREMONIEN
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Ein Tag voller Festlichkeit

In der ehemaligen Kaiserresidenz Baden-Baden bildet das 
Maison Messmer den idealen Rahmen für exklusive 

und außergewöhnliche Veranstaltungen mit Flair. 

Das Herzstück der Räumlichkeiten ist der historische Malersaal: 
Detailgetreu restauriert, bietet der einstige kaiserliche Ballsaal 

ein höchst edles Ambiente für gehobene Veranstaltungen.

Genießen Sie eleganten Luxus in perfekter Harmonie aus Tradition 
und Moderne. Lehnen Sie sich getrost zurück und überlassen 

die Organisation unserer Veranstaltungsabteilung, das Team des 
Maison Messmer steht Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Verfügung.

Informationen und Reservierungen für Ihre Veranstaltung: 
Telefon +49 (0) 7221/3012-903

Werderstraße 1 · D-76530 Baden-Baden
Telefon +49(0)7221/3012-0 · Fax +49(0)7221/3012-100

Info.Maison-Messmer@dorintresorts.com · www.dorintresorts.com/baden-baden
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